Freitag den 5. Jänner, 


e „Kraka uer Seit un 9 erſcheint täglich mit Anenah der Soun⸗ unnd Feiertage, Vierteljähriger Abonuements⸗ 


= * = 141 a 2 FR Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein 
Breis für Kralan 3 fl., mit Werſeudung 4 fl, für einzelne Monate f fl, reſp. 1 fl. 38 Mkr. einzelne Nüumeth 5 Mr. X. J ahı 0 ang „ rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Akr. Slempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſlellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. che de re Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden fraue erbeten. f 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler ein Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. Dane 2 N 


Einladung zum Abonnement In der letzten Nummer des „Courrier de Di- Gute kommt. Auch Coupons der Nationalanleihe ſind den Prineipien des Manifeſtes fein Programm für 
auf das mit dem 1. Januar d. J. begonnene neue manche“ findet ſich ein Artikel über die Algieriſche zum großen Theile börſenmäßig eingelöft worden und die Monarchie aufgeſtellt, es wolle die Conſtitution, 
Sine der 8 U Frage, welcher eine ſehr eingehende und ſtellenweiſeſdie Regierung iſt ſo in der Lage geweſen, von derſaber keine deutſche Form (derfelben), Galizien fürchte 

7 5 i % ſſehr beißende Kritik des Briefes enthalt, den der Kal, Coursdifferenz Nußen⸗ zu ziehen, welche der Stand keine Germaniſirung, die unmoglich, da doch hier 
„Krakauer Zeitung. fer im vorigen Sommer an den Marſchall Mae Ma. des Silberagio zwiſchen jener Zeit bot, wo fie, ihreſkeine deutſche Partei, kein deutſcher Abgeordneter im 
der Prännmerations⸗ Preis für die Zeit vom 1 hon über Algier ſchrieb. Die Form, in welcher derſfremden Deviſen an Mann brachte und wo fie die in Landtag ſei. Der „Czas“ haſſe keine Nationalität, 
Jaudar bis Ende März 1866 beträgt für Kra⸗ Artikel abgefaßt iſt, zeugt von großer Feinheit; fie] Sitber zahlbaren Coupons zutückkaufte. Vor der Handſſchätze die deutſche Aufklärung, anerkenne ihre Vor⸗ 
Bü 3 fl., für . mit Inbegriff der Poſtzu⸗ iſt ſo höflich, bei aller Schärfe, daß das Journal ſich find demnach die Verhältniſſe der Operalionen derſzüge, ſtoße nicht die deutſche Hand als Beiſtand zu 
ſendung 4 3 dur die Aufnahme keiner Gefahr ausgeſetzt hat. DieſRegierung zünſtig. Nicht ſo koſig ſind die Auefichten gemeinſamer Arbeit auf der Bahn der Autonomie 
Abonnements auf einzelne Monate (oom Kritik ſucht darzuthun, daß der Kaiſer die Lage Al -in die Zukunft, wenn man in Beſracht nimmt, daßſund Freiheit zurück, aber verwahre ſich gegen eine 
Tage der Zufendung des kate Blattes an) werden geriens gar nicht verſtehe und daß er unbillig gegen die vermehrte Zahlung der Zinſen von Anleihen, dieſjede Solidarität, die im Namen der Centraliſation 
für Krakau mit 1 f für auswärts mit 1 fl. 3 die franzöſiſche Armee ſei, der er zum Vorwurf mache, ſim Auslande eontrahirt find, in eine Zeit falt, wound des Bureaukratismus auftrete. Der „Czas“ 
N berechnet A daß ſie nicht beweglich genug ſei, und die Hilfsquellen die Bank ſich für die Aufnahme ihrer Baarzahlumgen pflege mit dem Panslavismus nicht zu ſchrecken, aber 
5 3 e Alsiers nicht zu benutzen wiſſe. Der Artikel, ſchreibtſvorbereiten muß Dieſe fur die wirthſchaftlichen Ver⸗ die Drohung der „Preſſe“ beziehe ſich auf dieſen. Die 
„ een Parxiſer Correſpondent der „N. P. Z.“, würde hältniſſe Oeſterreichs maßgebende Bankoperalien aber Drohung der politiſchen Theilung ſei nicht zu fürch⸗ 
Al tlicher Theil. immer Beachtung verdienen, er macht aber Aufjeben, wird in dem Grade erſchwert, als die Metallausfuhr ten als einet Thatſache, die für das deutſche Element 
Se, . t. Mpeſtoliſche Najehit Pe mit Allerhöcfer Unt weil hier Jederman davon überzeugt iſt, daß er denſſich mehrt. Ohnedieß ‚wäffert bereits dem  Auslandelwie für die Monarchie ungleich mehr gefahrdrohend, 
bone you 3 Sinner > 3. ben mit be endete 1 geh 7 des Königs Louis Phi⸗ der Mund nach dem Silberinhalte unſerer Bankkeller ,als für uns“ („uns“ hier wie ſonſt als ſynonym 
ung der erſtaatsanwaltſchaft bei dem ſteiermärkiſchen er⸗ 4 j 
Landesgericht betrauten n Florian Gabriel den) Das „Journal de St. Petersbourg“ bat kürzlich Oeſterreichs zu Nutzen machte, iſt er Gegenſtand der Organ der „Czas“ ſich hinſtellt.) 
Rang und Charalter eines Oberlaudesgerichterathes allergnädigſt die Nachricht von einer Intervention der Schutz⸗(Speeculation geworden. Die Einführung der Gold» 2 \ za 
een tl, | Imädte in Griechenland dementtrt, aber doch zus währung wurde deshalb ſchon vor Jahren von ges Unter der bekannten Chiffre R. erhält der „Czas“ die 
— — — — gegeben, daß eine einmüthige Manifeſtation derſwiegten Finanzmaͤnnern angeratben und die Regie⸗ Fear al Lifte der „ 
Nichtamtlicher Theil. 0 Mächte, ein moraliſches Einſchreiten in Ausſicht ſteht. rung follte nicht unterlaſſen, deshalb mit den Ländern 4 uterthanen, * he nr u 
e Der „Debatte“ theilt man mit, daß Rußland von des Münzvereins Unterhandlungen anzuknüpfen. Der gethan worden. Sie nennt unter den N. N. * 
Krakau, 5. Jänner. Anfang an nur zögernd und offenbar erſt dann, als Baarſchaß der Bank wird auch daun, wenn dieſeſbeſlalſe in der Geſammtzahl bis 617 reichend) u. a. folgende 
„In der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frageſeſes ſich überzeugte, daß die Weſtmäaͤchte entſchloſſenſin Gold bezahlt, Anfangs ſehr in Auſpruch genom⸗ 
ſchreibt man der „Glocke“, „dürfte eine ſehr bedeutſameſſeien, ſich der an Verwirrung in Griechenlandlmen werden, aber er wird nicht Gegenſtand der Spe⸗ 


Perſonen: A. Bednarezyk aus Wisniowa (Dobezyeer Bez.) 

jetzt in der Warſchauer Citadelle. R. Hornſtein aus Grp⸗ 

Wendung oder vielmehr ein Zurückgreifen auf einelgegemüber nicht paſſiv zu verhalten, der vom engliſchenſeulation für die nach Silber lüſternen Geldhändler⸗ ſein. bow, Leos unbekannt. P. Jaroskaweki aus Rohatyn nach 

hrübere Phaſe derjelben in Ausficht Bit Man hofft Cabinete auf An dringen des däniſchen Hofes in die Olubokawa (Talisker Ar.) verurteilt. Th. Mazur aus Sppn- 
demnächſt in die Lage zu kommen, mehr darüber ſa⸗ſſer Sache ergriffenen Initiative nachgab. Daß man. Was das „Mémorial Diplomatique“ von einer Bi : \ 

My zu tönnen; ich babe mir heute nur dieſe vorläu⸗ſin dieſem Augenblicke noch zuwartet, in der Hoff⸗ Wiederaufnahme von handelspolitiſchen Unterhandlun⸗ (r. Tara, Geuv. Tobolek in Sibirien) verurtheilt (alle im 


wald, 21 Jahre alt, zur Ueberſiedelung nach Loginow 
ge Andeutung erlauben dürfen.“ nung, es werde dem neuen griechiſchen Miniſteriumſgen zwiſchen Italien und Oeſterreich gemeldet hatte, K. Polen gefangen genommen). K. Madurowicz aus Galizien, 
Die ofte "preubtige „Prob.⸗Cotr.“ bringt fol ende betten, ich zu conſolidiren, ſei wohl nur natürlich, iſt nach der „K. Z.“ falſch. Seit der bekannten Note 45 au * —— ie 1c . en 
Grftärnng: In den Beziehungen Preußens zu den 855 aber ebenſo gewiß, daß man im 5 9 Falle ſichſvon Lamarmora ſei in dieſer Sache nichts geſchehenſellekander * 2 Nielnica, im ur 8 
den Mächten und in deren Stellung zur Sache derſnicht mit einem blos „moraliſchen Einſchreiten“ be- und werde in der nächſten Zeit nicht davon die Rede *. 2 Sn ibirien verurtheilt. — en Hochw. 
Eibberzogthümer iſt nicht das Mindeſte eingetreten, was gnügen wird. f ſein. Zunächſt werde man wohl in Wien abwarten, Kue zka überſchickten Depeſchen hat der Kaiſer von Ruß. 
eignet wäre, die preußiſche Regierung in ihren Ziel“ Der preußiſche „Staatsanzeiger“ vom 3. d. ent- welche Feſtigkeit das neue Cabinet hat, und in Flo. land Bei! Morawski auf Fünſprechen der —.— Er 
paneten oder in ihrer bisherigen Handlungsweife ſchwan⸗ hält in ſeinem nichtamtlichen Theile einen Artikel überfrenz, welche Wendung die Unterhandlungen mit Un- ſtung begnadigt, iſt A. Madowiez A er Freiheit 
kend zu machen. Amerika, welcher die Boiſchaft des Präſidenten der garn nehmen. Daß die öſterreichiſche Regierung ein geſebt en ab, ferner dem Kaiſer — ng 81. 
Bei dem Neufahrs⸗Empfang in den Tuilerien war|Bereinigten Staaten als eminent conſervativ charak- ganz beſonderes Gewicht auf das gute Einvernehmen Degnabigung 3 €. u. Joh. 8 — . 
auch der Prin Napoleon anweſend, der ſeinen gesiterifirt, die ſtetigen freundſchafſlichen Beziehungen zurſmit Frankreich lege, geht aus ſo vielen Erſcheinungenſsaga, W e 3. ‚Davan, 20. up I. — 1 5 
wuͤhnlichen Plaß an der Seite des Thrones einnahm. Union conſtatirt und ſagt: Die Europa nicht zuſa⸗ hervor, daß es nicht zu verwundern wäre, wenn in — nel 3 Saanen 3 ug: b 
ie Verſöhnung iſt daher eine vollſtändige. genden Inſtitutionen haben in Amerika eine oft be einer gegebenen Zeit von Paris aus ein Verſuch zu Silalkeweki. M. Florczak, M. Grankowski, J. Golbie * 
In dem letzten vom Papſte abgehaltenen geheimenizweifelte Kraft bewährt; ungeachtet der Störung derſeiner Ausſöhnung zwiſchen Stalien und Oeſterreich ge: bie). I wg dr Örggögiel, Ad. Graca, 8 > 
onfiltorium wurde, wie aus Rom berichtet wird, Arbeit, der Unterbrechung des Handels und eines bei- macht würde. N 8 en 1 8 
vom heil. Vater die Frage zur Sprache gebracht, obſſpielloſen Koſtenaufwandes hat die Regierung der) Die preußiſche Regierung hegt, ſchreibt die offie. Le 85 2 >. 2 = gu er . 5 
es nicht für ihn rathſam wäre, angeſichts der Zeit- Union, welche in vier Jahren 2½ Millionen Solda⸗„Prov.⸗Corr.“, die Zuverſicht, daß Hannover der . u. i, Czes kaw Ma b. Krapik, J. Lo 
verbäfeniffe und der geringen Ausficht auf eine Un- ten in's Feld ftellte, die Kraft gefühlt, ſie in etwa eben Ausführung des Handelsvertrages mit Italien, danernde 22 Luk. Nee, Madel, P. e eee 
lerſtügung von Seiten der katholiſchen Mächte ſichſſo viel Monaten bis auf ein Fünftel zu entlaſſen. Es Hinderniſſe nicht entgegenſtellen werde. 3. ge Ad. Bauer, J. * * 1 N 
‚Ns Exil zurückzuziehen, Faſt alle Cardinäle fium- hat in regierungsfreundlichen, irrthümlich für Slim. Seit einiger Zeit iſt in Paris das Gerücht vers Fr. Pasierba, Lor. Panel, J. * — del. Progus, a 
fen für dat Exil; da erhob ſich der Cardinal Auto. men der Regierung geltenden Blättern nicht an vor- breitet, daß die Negierung beabſichtige, ſämmtliche . u 3 . u 25 M. 
Nelli und ſprach ſich in einer begeiſterten Rede fürſeiligen ungerechten Beurtheilungen der Präſidenten. Häfen von Algier für frei zu erklären. Thatſache iſt, 8 J. Rybgowali, Stan, Rei ee dien w 4 
das Verbleiben des Papſtes in Rom aus. Er streifte Bokſchaft gefehlt. daß die freie Schifffahtt in den algeriſchen Häfen 2 Fr Szezaniezek, C. Br n > zoſt, & 
den Staatsmann ab und behandelte die Frage vom Nach Berichten ans Veracruz vom 6. Decem, einen Hauptpunet in den offieisſen Vorbeſprechungen nn 5 Sipdarowell, J. Stopa, — — , 
zeln keligiöſen Standpunet. Er verwies darauf, daß ber haben die Freunde Ortega's ein Manifeſt erlafs über den öſterreichiſchen Handels- und Schifffahrts⸗ 7 zen , Ad. Trpöus, Ant. e a 
Pins VI. und Pius VII. ſich erſt dann entſchloſſenſſen, worin ſie dem Präfidenten Juarez das Recht vertrag gebildet hat. Ki, 1 Wrzos, Th. * Val. We 3 ** 45 — 
haben, Rom zu verlaſſen, als fie durch die rohe Ge⸗ſſtreitig machen, ſich ſelbſt wieder zu erwählen, und] Die Schlußſitzungen der zu Hannover tagenden uf ndr. Ziemek, Wlad. Wodziezke ah oz * = 
walt dazu gezwungen waren, daß jelbft Pius IX. erſt Ortega als den rechtmäßigen Präfidenten  binftellen.vewtjichen Civil“ Proceß⸗Commiſſion werden x 99 — na aufgefunden werden; Sten. Ehrzs . . 
dann nach Gasta gegangen, als ſchon jede Hoffnung“ Der vormalige Capitän des Caperſchiffes Ala⸗ſim nächſten Monate ſtattfinden. Um Oſtern wird fo, ski wurde der Vermittlung der ͤͤſterr. Geſandſchaft in Pe 1 i 
geſchwunden, daß der geſunde Sinn bei den Mäunernſba ma, Herr Sem mes, iſt auf Befehl der Waſhing⸗ dann die vollendete Arbeit dem Bundestag in Frank⸗ burg anempfohlen und das Geſuch feiner be 2 
einkehren würde, zu denen ſich auch Mörder geleliitoner Regierung verhaftet werden. furt durch den Bevollmächtigten Oeſterreichs vorge- kusſiſchen Kaiſer an den Ort feiner Beſtimmung abgeſandt. 
ie ſehen A e IX. je 4 5 5 1 5 Laut Briefen aus 1 2 ſoll Me we me legt werden. n 
auszufehen war, ſprach er in dem Sinne desſverneur von Aden aus Abyſſinien nicht ſehr erfreuli⸗ | 
Staatsſecretärs. Sei es nun, daß die Reden desſche Depeſchen erhalten M Conſul . ſcheint f Ir Krakau, 5. Jänner. Landtagsverhandlungen. 
beit. Vaters und des Cardinals Antonelli wirklich darnach zu einer mehrjährigen Gefängnißſtrafe förm⸗ Der „Czas“ antwortet der „Preſſe“ auf deren Die „Debatte“ beſpricht heute in einem Artikel 
die Anſichten des heil. Collegiums umgeſtimmt hat lich verurtheilt zu ſein. König Theodor will vor Ab-, gegen Galizien gerichteten“ Artikel in ausführlichemfüber den galiziſchen Landtag den rutheniſcherſeits 
len, ſei es, daß die Meinungen der würdigen Greiſeflauf eines Jahres über dieſen beklagenswerthen Um- Leader. Sehr wahr ſei, daß — wovon aber ſchonſeingebrachten Antrag, daß der Landtag über die Mit⸗ 
deun doch nich ſo feſtgeſtellt waren, genug an dem, tand durchaus nicht unterhandeln. Man hofft, daß die „Debatte“ die Urſache angegeben — das Sep- tel berathen ſolle, wie den ſtark überhandnehmenden 
daß es ſicher ſcheint, daß die Congregation ſich zu [England bis dahin den orientaliſchen Chriſten ge- tembermanifeſt in Galizien von allen KronländernWechſelſchulden der Bauern entgegenzutreten ſei. Wir 
dem mindeſtens proviſoriſchen Beſchluſſe einigte, esſgenüber einen günftigeren Standpunct eingenommenſdie größte Aenderung hervorgerufen, aber nicht wahr, kennen, ſchreibt dieſelbe, die Klagen über die Unmaſſen 
mit der September Convention nach dem Ab⸗ haben werde. daß es hier die Centraliſten in Föderaliſten umge- von Zahlungsauflagen, welche bei den einzelnen Ge⸗ 
„ride der Franzoſen zu verſuchen. Wenigſtens ſchaffen, die Anhänger des früheren Sachſtandes inſrichten Oſtgaliziens gegen Bauern erwirkt wurden. 
kann man annehmen, daß Cardinal Antonelli in lei» Ein Wiener Correſpondent der „Bohemia“ Gegner, die Fühnften Träume in Programme gewan-⸗Es ift uns auch der leichtfinnige Modus bekannt, 
nem Verkehr mit den fremden Geſandten ſich in demſſchreibt: Die Regierung hat mit Schluß des vorigen|velt. Centraliſten habe es hier nie gegeben, die ga⸗ welcher den galiziſchen Landmann den Wucherern in 
eben angeführten Sinne äußern werde. ö Jahres an die Bank 9 Millionen, und zwar 6 Mil- liziſchen Abgeordneten hätten im Reichsrath nur fürdie Hände treibt. Aber nichtsdeſtoweniger iſt in der 
Bei Entgezennahme der Neufahrsglückwünſche der lionen in Platzwechſeln und 3 Millionen in baarem das Land einen Gewinn erreichen wollen. Der Anempfeblung von Abhilfsmitteln die größte Vorſicht 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps vermied Se. Gelde erlegt. Da in letzter Zeit keine Transactionen,Czas“ ſei nicht für einen Dualismus im ungari- anzuwenden. Die ſetzgebung eines eiviliſirten 
Heiligkeit die politiſche Bedeutung des Augenblicks mit hieſigen Häuſern ſtatt gefunden haben, iſt dar⸗ſchen Geiſte, wolle keinen deutſchen Centralismus. Staates kaun ſich kaum entſchließen, den Leichtſinn 
mehr als mit flüchtigen Bemerkungen zu berühren ſaus zu ſchließen, daß die jüngiten Zahlungen auf das Affürmativ könne das Programm erſt geſtellt werden, einer ganzen Bevölkerungsclaſſe als gerichtlich decla- 
Florentiner Journale vom 3. d. berichten, derſueueſte Aulehen aus Paris weniger in effectiver Münze ſſobald die jetzige e einen Colleetiv-Ausdruckfrirte Thakſache anzunehmen und auf Grund derſelben 
nene Miniſter Scialoja werde das Finanzprojectſund Depiſen, als in Anweiſungen auf Wien ſtattge- aller Autonomien in Bezug auf die Staatseinheitſeine Ausnahme von den Wechſel- und Handelsgeſetzen 
seines Vorgängers Sella beibehalten, indem er ſichffunden haben. Nothwendiger Weiſe iſt dadurch dieſaufzufinden, gelöſt ſei. Um dieſer Loͤſung willen ha⸗ zu verfügen. Wollte man auch eine ſolche Ausnahme 
weitere Erſparungen in den Kriegs und Marine. Depiſe Wien auf fremden Plätzen geſtiegen, was an- ben Krone und Landtage momentan ihre Rollen ge. zu Gunſten des rutheuiſchen Bauers ſtatuiren, der in 
budgets vorbehalte. (Sella hoffte durch Erſparungen derſeits hier ein Sinken ausländiſcher Valuten undſwechſelt, letztere ibren gewöhnlichen oppoſitionellender That auf einer ſo tiefen Culturſtufe ſteht, daß 
im Betrage von 30 Millionen, durch die Mahlſteuer, Deviſen zur Folge haben mußte, ohne daß hier ein Standpunet aufgegeben, die Krone verlange von ih- er von der Bedeutung des Wechſels, den er acceptirt, 
von der höchſt übertrieben ein Erkrägniß von 100 ſtarkes Ausgebot derſelben ſtaitfand. Es iſt ein glück- nen Aeußerung ihrer Wünſche, deren Beurtheilungſebenſowenig einen Begriff hat, als von der Schmer⸗ 
Millionen angenommen wird, eine Stempelſteuer vonſliches Zuſammentreffen der Umftände, daß dieſes Sin: (fie ſich vorbehält. Galizien mit ſeinem Landtag ſeilling'ſchen Politik, für die er ſeinerzeit im Reichsra⸗ 
20 Millionen und eine Thür⸗ und Fenſterſteuer imſken der Silber- und Goldeffeeten durch den Getreide- nach dem ihm eine Theilnahme an den Angelegenhei- the geſtimmt hat, ſo wäre dies nur äußerſt ſchwer zu 
etrage von 25 Mill., das Deficit wenigſtens aufſerport unterſtützt wird, wodurch ihm eine gewiſſe ten der Monarchie und nationale Entwicklung fi erreichen, weil es kaum möglich iſt, jenen Theil der 
2 illionen herabzumindern. Die Ausgaben für Dauer und Stabilität gewährt 1 Der Regie- chernden Manifeſt affirmativ auf Seite der Krone Bevölkerung genau zu definiren, welchem die Aus⸗ 
„1866 ſollen 931 Millionen Lire betragen. Die Aus- rung iſt durch die Zahlung . aluta der Vor. getreten — auf polniſch, nicht deutſch, wie die „Preſſe“ nahme von der Wechſelfähigkeit in der That eine 
Jaben aller einzelnen italieniſchen Staaten betrugenſtheil geworden, daß ſie das Disagio der Bankvaluta vorwerfe. Galizien habe den Worten des Monarchen Wohlthat wäre. Die gal ſche Statthalterei ſcheint 
nach der Berechnung der „Limes“ vor zehn Jahren profitirt, was ak dieſem Momente, wo ihre Ver⸗ vertraut und dem guten Glauben der Männer am Regie: ung den rechten Weg eingeſchlagen zu haben, indem 
nut 375 Millionen Lire.) pflichtungen zumeift im Inlande ſtattfinden, wohl zulrungsftener, in der Adreſſe außer der Zuſtimmung zuſſie die Bezirksvorſteher und Pfarrer aufforderte, das 


ſund in Preußen, wo man ſich ſtets den Nachtheilſ gebraucht mit dem Land, mit Galizien, als deſſen 


Landvolk auf die nachtheiligen Folgen eines leichtſin⸗Acte, die er zuletzt auch als kaiſerl. Commiſſär leitete. Im 
nigen Schuldenmachens mittelft Wechſelaccepte auf- Jahre 1825, nach Erfüllung dieſer Miſſion zum Referenten 
merkſam zu machen, und es davor oft und eindring⸗füber Handels und Gewerbeweſen in Böhmen mit dem Range 
lich zu warnen. N eines Gubernlalrathes ernaunt, wurde er vier Jahre darauf 

Ju der Sitzung des oberöſtereichiſchen Land⸗ zum Hofrath der damals beſtandenen kaiſerlichen Hofkammer 
tages vom 3. d. wurde nach längerer Debatte über berufen, im Jahre 1834 in den Ritterſtand erhoben und 
die politiſche Bezirkseintheilung der Antrag des Aus- im Jahre 1834 von dem Monarchen mit der Leitung der 


wie die offic. „Prov.⸗Corr.“ meldet, auf Antrag des 


zogthum um ſechs Bataillons vermindert. 


ſchuſſes angenommen: auf die Regierungsvorlage folöfterreihiihen Finanzen als Hofkammerpräſident betraut, ein 
lange nicht einzugehen, als ſich die Regierung nicht Amt, deſſen er bis zum 25. November 1840 waltete, wo 
veranlaßt ſieht, ſämmtliche Angelegenheiten der Neu- er über eigenes Anſuchen desſelben enthoben wurde, nach- 
geſtaltung des Organismus den k. k. Behörden einerjdem er 1836 in den Freihernſtand und 1839 durch die 
verfaſſungsmäßigen und einheitlichen Behandlung zu Verleihung des ungariſchen Indigenats ausgezeichnet worden 


N. war. Seither lebte er theils auf feinem Beſitzthum in Mäh⸗ 
ie Bezirksvertretungen von Pilſen und Par ſren, theils in Wien. 
dubitz haben in ihren letzten Sitzungen an Se. 


Majeſtät Dankadreſſen aus Anlaß des Erlaſſes Tage verſchoben. 
des Manifeſtes vom 20. Sept. 1865 votirt. Die „Glocke“ hat einen neuen Unterkitel gewählt; 
Die „Grazer Tagespoſt“ behauptet noch immer, ſanſtatt: „ein Volksblatt für Oeſterreich,“ wie es bis⸗ 
daß die Bildung eigener ungariſchen Miniſterien fürſher hieß, nun. „Wiener Allgemeine Zeitung.“ Sie ers 
die Juſtiz, Inneres und Cultus und Unterricht eineſklärt gleichzeitig, fie habe ſich jetzt vorzugsweiſe die 
beſchloſſene Sache iſt und daß darüber vielfach mit. Aufgabe geſtellt, die deutſchen Intereſſen in 
ungariſchen Parteiführern verhandelt werde; aber Oeſterreich zu vertreten und nach allen Seiten hin 
freilich verhandelt nicht wegen der eventuellen Ueber- zur Pflege und Förderung eines guten Verſtändniſſes 
nahme eines Portefeuilles, jondern um dieſelben fürſzwiſchen Oeſterreich und dem nicht ⸗öſterreichiſchen 
die von der Regierung beabſichtigte Modificalion, Deutſchland mitzuwirken. 
reſp. Einſchränkung des Geſetzartikels III von 1848| Vorgeſtern Morgens iſt in Graz die Graͤfin Frie⸗ 
über daz verantwortliche ungariſche Miniſterium, derica Wenkheim, eine Tochter des Feldmarſchalls 
zu gewinnen. Grafen Radetzky, geſtorben. 
Wie „Korunk“ meldet, iſt das königliche Re 
ſeript als Antwort auf die Adreſſe des ſieben⸗ Altſtädter Rathhauſe neu in Gang geſetzt worden. 
bürgiſchen Landtags bereits in Klauſenburg Die Trichinenkrankheit iſt nun auch an der un⸗ 


eingetroffen und wird dasſelbe in der erſten Land⸗ mittelbaren Grenze Böhmens ausgebrochen. Bereits hat 21. v. die auf ihn gefallene Wahl angenommen; der— 
tagsſitzung nach der Vertagung publicirt werden. —ſdieſelbe in den letzten Tagen des vorigen Monats unter ſelbe wurde in Poſen am 1. d. nach dem Hochamte 
Ueber ſeinen Juhalt verlautet, daß es die Wahlen zurſden Bewohnern der ſächſiſchen Gränzorte Seitendorf, Weigs⸗'in der Kathedrale und in den übrigen Kirchen feier 


Beſchickung des ungariſchen Landtags anordnet, dieſdorf, Königshain, Türchau und Dornhemmersdorf in Folge 
Regaliſten in der Zahl von 18, wie im Jahre 1848 des Genuſſes von rohem Schweinfleiſch, beziehungsweiſe von 
einberuft; zugleich jedoch den ſiebenbürgiſchen Land⸗ſrohen Würſten eine bedrohliche Ausbreitung gewonnen. Im 
tag fortbeſtehen läßt. Die „Debatte“ meldet, das kö⸗[Orte Weigsdorf, der theils zu Böhmen, theils zu Sachſen 
nigliche Reſcript beruft die ſiebenbürgiſchen Abgeord⸗ gehört, iſt auch ein öſterreichiſcher Inſaſſe von dieſer Krank. 
neten im Sinne der ungariſch-ſiebenbürgiſchen Geſetzeſheit ergriffen worden. Von Seite der k. k. Stalthalterei 
von 1848 nach Peſt, um daſelbſt die Unionsangele-ſwurden, wie die „Prag. Ztg.“ mittheilt, ſogleich die nöthi⸗ 
geuhelt definitiv und zwar unter Wahrung der conejgen Verfügungen getroffen, um dieſe Calamität auf das 
feſſionellen und nationalen Intereſſen der fiebenbürs|geringfte Maß zurückzuführen. J 
giſchen Volksſtämme zu regeln und bei der Löſungſ Aus Trieſt ſchreibt man der „A. Z.“: Der Bes 
der ſtaatstechtlichen Fragen mitzuwirken. Der ſieben⸗ richt des Contre-Admirals Tegethoff über den Suez⸗ 
bürgiſche Landtag wird mittlerweile vertagt. Die Kanal iſt, dem Vernehmen nach, ſchon in den Hän⸗ 
Slanction des Uebereinkommens bezüglich der ſieben den des Handelsminiſters, und dürfte gewiß dazu 
bürgiſch⸗ungariſchen Union behält ſich Se. Majeſtaͤt beitragen, daß die längſt projeetirte öſterreichiſche 
für die Zeit vor, wo auch die Löſung der ſtaatsrecht⸗handelspolitiſche Miſſion nach Oſtaſien ehemöglichſt 
lichen Fragen erfolgt ſein wird. zu Stande kommt. Der Erlaß des Handelsminiſteri— 
i Der Adreßentwurf des eroatiſchen Landtages, ſums in Betreff des hieſigen Hafenbaues iſt be⸗ 
deſſen Ausarbeitung den beiten Händen anvertrautſreits herabgelangt, und es werden binnen wenigen 
worden, iſt bereits fertig; derſelbe hält, wie die „Zu-⸗[Wochen die Arbeiten in Angriff genommen werden. 
kunft meldet, die territoriale und politiſche Integris] Died iſt aber nur ein Theil unſerer Vorbereitungen 
tät des dreieinigen Königreiches, ſowie deſſen ſtaals⸗ für die Betheiligung am Welthandel, der durch den 
rechtliche Parität. Ungarn gegenüber mit aller Ent- Ausbau des Suez⸗Kanals einen neuen Auf- und Um⸗ 
ſchiedenheit feſt. Hiemit iſt die Stunde nahe gerückt, ſchwung nehmen wird. 
in welcher alle Parteifraetionen in Agram definitiv Ueber die Affaire Kvaternik wird dem „Neuen 
werden Farbe bekennen müſſen. 1.“ ar ö 
1 kanntlich iſt vor ein paar Wochen der vom 186 fer 
e e berühmte 112 beſſer geſagt be⸗ 
lie IR gig = rüchtigte Advocat Eugen Kvaternik plötzlich aus Ita⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. { lien zurückgekehrt, weilte ein paar ua hier und be⸗ 
Wien, 4. Jaͤnner. gab ſich dann zu ſeinem Schwager, Pfarrer Neralic 
Se. k. Hoheit Prinz Peter von Oldenburg iſtſnach Novigrad bei Carlſtadt, wo er auch in früheren 
geſtern Früh 5 Uhr ſammt Gefolge aus Petersburg.Jahren ganze Monate zubrachte, weil Kvaternik, ſeit ich 
hier eingetroffen. Am Bahnhofe wurde Se. k. Hoheitſihn kenne, mittels und erwerbslos iſt. In Novigrad 
in Vertretung Sr. Maj. des Kaiſers von dem Ober- hatte er die Zufluchtsſtätte kaum einige Tage bewohnt, 
ten des Infanterie.» Regiments König der Belgier, als plötzlich von Wien der Befehl kam, ihn mit ge⸗ 
Baron Mlaſits, und von dem k. ruſſiſchen Geſandtenſbundener Marſchroute via Peschiera nach Italien zu 
Grafen Stackelberg, empfangen. Um 11 Uhr Vormit, inſtradiren. Kvaternik iſt, obgleich ein geborner Agra⸗ 
tags fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer in Beglei- mer, kein öſterreichiſcher Unterthan mehr, weil er ſchon 
tung des General⸗Adjutanten Grafen Creuneville nachſvor mehreren Jahren freiwillig aus dem öſterreich', 
dem Hotel, in dem der Prinz abgeſtiegen, um ihmſſchen Staateverbande trat und zuerſt ruſſiſcher, dann 
einen Beſuch abzuttatten. Se. Majeftät verweilte eineſaber, als er durch den bekannten tollen Streich (Er 
halbe Stunde bei dem Prinzen und kehrte dann inſwar in ruſſiſchen Dienſten eine Art geheimer Agent 
die Hofburg zurück. Der Gegenbeſuch des Prinzen er- und bereiſte als Handelsagent der ruſſiſchen Dampf⸗ 


Spanien. 


Gouverneuers behufs einer Erleichterung für das Her— 


das Budget des Miniſteriums des Innern, am 27. 
> ie a vorgelegt. In dieſem 
aufin g re Budget wird eine Erſparniß von 5½ Mill. Realen 
reichs in Lippe⸗Detmold und Waldek⸗Pyrmont, die 1 — Nach der ſelben BAER wurden am 
bis zur Abberufung des Herrn von Braun dem Ge. 27. v. M. von der Königin die Briefe unterzeichnet, 
ſchäftsträger bei der freien Stadt Frankfurt oblag welche den ſpaniſchen Prälaten überſandt werden ſol⸗ 
mit zu übernehmen. 5 . len, damit ſie, wie üblich, Gebete anſtellen, weil die 
Dem „Volksfreund“ ſchreibt man aus München, daß Königin in den neunten Monat ihrer Schwangerſchaft 
Richard Wagner daſelbſt wieder eingetroffen ſein ſoll, eingetreten iſt. 1 * 
und daß die Fortſchrittspartei eifrig bemüht iſt, ihm ſei⸗ 


er k. k. oͤſterreichiſche Geſandt in Kaſſel iſt 
beauftragt worden, die diplomatiſche Vertretung Oeſter⸗ 


wird vom „Volksfteund“ ſelbſt mit Reſerve gegeben undſv. Zornoza, an die Stelle des Herzogs de La Torre 


der Münchner Correſpondent des „Neuen Fremdenbl.“, daßſworden iſt, zum Gene itä „ Caſtili 

der König den Componiſten ſicherlich längſtens nach Ab- ſernannt e it. N 
lauf von zwei Monaten zurückberufen wird. Um ihm ſeinen 
Einfluß bei Hofe zu ſichern, wird es dann nicht einmal 
der Fortſchrittspartei bedürfen, da ihm der König noch im- 


Portugal. 


einige nicht undeutliche Zeichen der Gunſt gegeben. 

Der königlich ſächſiſche Geſandte in Paris, Ges 
heimrath von 1 g 
hoben worden. mit der Diseuſſion gemacht. 
ſind über die Eröffnung der Landtagsſitzung noch keine 
Beſtimmungen 5 doch ſei anzunehmen, 


Der neugewählte Erzbiſchof von Poſen und Gne— 
ſen, Graf Ledochowski, 


welches ſie in Preßſachen einführen wollen. 
lich als Erzbiſchof proclamirt, ein Dankgebet aus die⸗ Großbritannien. 
22 Anlaß geſprochen und das Te Deum laudamus 
gefſungen . len Land gegönnte Friſt iſt abgelaufen und nun fragt 
Der Erzbiſchof Graf Ledochowski ſtammt aus Ruſ⸗ man Feet, eg er ve Se Ya nidt Fan 
ſiſch⸗Polen, wo ſeine Famllie im Lubliniſchen anſäſſig iſt. die Cabinetsliſte vollſtändig. Zudem grollen die 
Schon früh widmete er ſich dem geiſtlichen Stande und Whigs, weil ſie leer ausgegangen. Wohl haben zwei 
> * er —* erg pr Act ede alte Whigs, Sir Franeis Baring und Sir John Ra⸗ 
arſchau. ne eine Pfarrſtelle in ſeiner Heima bekleide f ie 9 8 nr Fi f 5 
zu haben, behab ſich derſelbe nach Rom, lernte italieniſch mil „hie e ane ee , eee 
und war von dieſer Zeit ab eifrig bedacht, durch ſtrenge[grämen als luſtig machen, indem fie ſpotten, da 
Erfüllung ſeiner geiſtlichen Pflichten, wie durch geſellige, Lord Ruſſell er, an Lord Aa 1 
wiſſenſchaftliche und theologiſche Bildung fi hervorzuthun. hört habe, nämlich mit der Erhebung ſeiner alten 
Es gelang ihm, auf der Stufenleiter der geiſtlichen Würde Freunde in den Pairsſtand. Die Tories ſelber waren 
raſch aufzuſteigen. Er iſt jetzt 43 Jahre alt, von mittlerem vom neuen Premier beſſer bedacht worden. Hat er 
Wuchs, blaß und hager mit feinen Geſichtszügen. Im di. nicht ihrem Lord Cowley den erſten vacanten Seen. 
plomatiſchen Corps in Brüſſel iſt er beliebt und man ſieht hand⸗Orden zugewandt? Iſt nicht der Hon. Julian 
ihn dort ungern ſcheiden. . Fane — Sohn des toryiſtiſchen Herzogs von Weſt⸗ 
N Frankreich. ſmoreland — zum Legationsſecretär in Paris befor⸗ 
Paris, 1. Jänner. Heute Nachmittag fand inſdert worden? Hat er nicht dem Tory Fremantle 
den Tuilerieen der große Empfang bei Gelegenheitſdie fetteſte Kirchenpfründe Londons, das Rectorat 
des neuen Jahres ſtatt. Um 11 ½ Uhr nahmen derſin Marylebone, geſchenkt? Und wer find die Com⸗ 
Kaiſer und die Kaiſerin die Beglückwünſchungen der miſſäre von Jamaiea? Sir Henry Storks, ein alter 
Prinzen und Prinzeſſinen entgegen, worauf ſie die Tory, und Sir Ruſſell Gurney, desgleichen ein alter 
Hofwürdenträger, die Perfonen ihres Hofſtaates, die Tory. | 


Rathes, den Großkanzler der Ehrenlegion, den Gou-|Minifterium und erholt ſich in Angelegenheiten der 
verneur, die Admiräle und Marſchaͤlle empfingen. Um Reformbill Rath bei John Bright, der ihn dafür den 
12 Uhr fand eine feierliche Meſſe in den Tuilerieenſtüchtigſten Miniſter genannt, den England ſeit lange 


ſtatt, welcher auch der General Shoffield in großerſbeſeſſen. Kein Wunder, daß die alten Whigfamilien 


Uniform anwohnte. Derſelbe konnte ſich natürlichſargwöhniſch und verdrießlich werden. Sie klagen zwar 
dem diplomatiſchen Corps nicht anſchließen; er wohntelnicht in der Oeffentlichkeit, doch grollt es dumpf in 
dem Empfange als Zuſchauer an. Um 1 Uhr begablipren Reihen und hie und da wird das fürchterliche 
ſich der ganze Hof in den Thronſaal, wo das diplo⸗ Wort Juſubordination laut. Caveat Russell! Dem⸗ 
matiſche Corps verſammelt war. Der päpſtliche Nun⸗nächſt wird er die Stelle der erſten Hofdame zu bes 
cius ſprach Namens des diplomatiſchen Corpö. Derſſetzen haben, denn die Herzogin von Wellington hat 
Kaiſer antwortete einige kurze Worte und unterhieltſbekanntlich reſignirt — man ſagt, weil ihr Gemahl 
ſich einige Augenblicke lang mit jedem der Verlreterſſie nicht unter einem Ruſſell Ober⸗Hofmeiſterinſtelle 
der fremden Mächte. Hierauf nahmen der Kaiſerſvertreten laſſen wollte, — die Wahl aber ift keine 
und die Kaiſerin Platz auf dem Throne; der kaiſer⸗ leichte. Denn weniger als Herzogin kann die Ober⸗ 
liche Prinz, der Prinz Napoleon, die Prinzeſſin Hofmeiſterin, the Mistress of the Robes, wie ſie hier 
Napoleon, die übrigen Prinzen und Prinzeſſinen berſheißt, nicht gut ſein, und zufällig ſind die Herzogi⸗ 
kaiſerlichen Familie ſaßen in der nächſten Nähe desſnen in den Whigfamilien gerade jetzt ſehr rar, da 
Thrones, den außerdem der ganze Hof umgab; dannſdie Herzoge von Devonſhire, Norfoll, 


der Vorbeimarſch aller Derjenigen, welche zum Em⸗ 


In Portugal beſchäftigt ſich die Deputirtenkam⸗ 
mer gewogen ift und ihm ſelbſt während der Verbannungſmer mit einem Entwurf zu einem neuen Preßgeſetze. 
Der Entwurf ſchafft jedes Präventiv-Syſtem ab; 
Cautionen, ſowie überhaupt jede Beſchränkung der 
Seebach, ift in den Grafenſtant er- Tagespreſſe bören auf. Am 22. ward der Aufang 
3 Herr Santos Silva 
Wie die „Preuß. miniſterielle Prov-⸗Cor.“ schreibt, bekämpfte den Entwurf der für die Geſellſchaft keine 
zureichenden Garantien gewähre. Herr Jordao wollte 
daßſeinen Unterſchied zwiſchen politiſchen Preßvergehen 
In Prag iſt die altberühmte aſtronomiſche Uhr beim|der König dieſelbe perſönlich nicht eröffnen werde.\und den Vergehen gegen Mitbürger gemacht wiſſen 
und ſtellte einen Antrag, daß erſtere von einer Jury, 
hat durch Schreiben vom|legtere von einem Polizeigerichte abgeurtheilt würden. 
Die Regierung ſprach ſich gegen dieſen Antrag aus, 
da derſelbe gegen das gemeinſame Recht verſtoße, 


̃ Nebenbei kokettirt Lord Ruſſell mit der radi⸗ 
Frmdbl.“ aus Agram, 31. Dee, geſchrieben: Be- Cardinäle, die Minifter, die Mitglieder des geheimenſealen Partei, zieht einen Forſter ul Göſchen in ſein 


folgte um 12 Uhr. Ihre Maj. die Kaiſerin beſuchte e e mit einem ruſſiſchen Paſſe Süd— 
geſtern Nachmittags 4 Uhr in Begleitung der FrauſOeſterreich und die Donaufürſtenthümer, ſcheint aberſpfange befohlen worden. Die Vorſtände der verſchie— 
Fürſtin Thurn und Toris die Frau Großherzogin vonſder ruſſiſchen Regierung ſchlechte oder gar keine Dienſteſdenen Staatskörper hielten alle Anſprachen an den 
Oldenburg. Die Abreiſe Ihrer k. Hoheiten wurde geleiſtet zu haben, denn er wurde plötzlich zurückbe⸗Kaiſer, worauf dieſer einige Worte erwiderte. Ber 


die 


B ‚Die 1 a g Die „Gazeta“ veröffentlicht zwei kgl. Decrete wo⸗ 
nen Einfluß bei Hofe wieder zu ſichern. Die Nachrichtſfrin General de Hoyos y Rubin de Celi, Marques ) 


Biſchof Stroßmayr hal feine Abreiſe um einigeſſcheint auch uns wenig wahrſcheinlich. Dagegen verſichert(Marſchall Serrano), deſſen Enklaſſung angenommen 


Die dem Lord Ruſſell von dem erwarkungsvol⸗ 


magere Biſſen, über welche die Tories ſich weniger 


d Portland, Lein⸗ 
ſter, St. Albans und Bedford entweder Witwer oder 
Junggeſellen ſind. Bleiben ſomit nur die Somerſet, 
1500 Cleveland un d Sutherland, und gegen jede 

er Damen liegen theils politiſche, theils perſönliche 


abermals verſchoben und wird erſt Samſtag Nach rufen, ſeines Dienſtes enthoben und mit einem Rei⸗ merkt wurde die Antwort, welche der Kaiſer an den Bedenken vor. Der arme Premier, der zum Ueberfluß 


mittags 4 Uhr mit dem Schnellzuge erfolgen. ſegeld über die ruſſiſche Gränze gewieſen. Nach Wien [Grafen Walewski, den neuen Präſidenten des geſetz-noch gege eber⸗Inkri ämpfen ! 
Der Prinz v. Leuchtenberg iſt geſtern Frühſgekommen bot er dem damaligen Minifter des Aeu⸗ gebenden Körpers, richtete und 1 er von een noch gegen Weiber⸗Intriguen anzukämpfen hat! Er 
mit dem Schnellzuge ſammt Gefolge nach Florenz ab— En Grafen Rechberg, gewiſſe Geheimmiffe der ruſ⸗ tracht ſprach, welche zwiſchen den großen Staatsförelauf Roſen gebettet. 
gereiſt. Vorgeſtern Nachmittags 5 Uhr fand bei derſſiſchen Regierung um 200.000 fl. Graf Rechbergſperſchaften beſtehen ſoll, da fie zum Wohlergehen des 5 
Frau Großherzogin von Oldenburg ein Diner ſtatt, gab ihm gar keine Antwort, ſondern ſandte Kvater- Vaterlandes nothwendig ſei. — Die Kaiſerin Eugenieſengliſche Commiſſion veröffentlichte, wie aus Londen bes 
bei welchem der Prinz von Leuchtenberg und der ruſ⸗niks Schreiben au Banus Sokeſevics, weil Kvaternikſhat der Königin von Portugal beim Abſchiede ihrſrichtet wird, unlängſt ihr Gutachten. Der weſentliche In⸗ 
ſiſche Geſandte Graf Stackelberz ate en 0 Pa 
Se. Excellenz der Herr Miniſter-Präſident GrafſLandtagsdeputirter wurde, obwohl ihm ſchon damalsſbeſetzten Medaillon im Werthe von 15,000 Fr. ge⸗ſin allen Fällen von verraths⸗Verbrechen wegfa 
Beleredi hat an den Stadtrath von Klattau ein die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft fehlte) des ruſſi⸗ est Der König von aber der trotz der Nil. welche mak arten Made 5 mi 
Schreiben gerichtet, worin er für das ihm verlieheueſſchen Schutzes verluſtig und ſrauzöſiſcher Unterthanſten des Kaiſers den Pavillon Marſan nicht bewohnte, ſonſtiger wirklicher Gewaltthätigkeit begleitet waren. In 
Ehrenbürgerrecht dankt und den Mitgliedern des Aus- wurde, was er noch dermal iſt, Von dieſem Stand⸗ſondern, um ungenirter zu fein, im Grand Hotel ge“ ſſolchen Fällen möge, wie dies gegenwärtig beim Fenier⸗ 
ſchuſſes den herzlichſten Gruß entbietet. puncte nus betrachtet, iſt fewohl das neueſte Verfah⸗ſblieben war, ließ dem Hofmarſchallamte für die Die- Proceſſe geſchieht, die mildere Treaſou-Felony⸗Art zur Gel- 
Das Staatsminiſterium hat in Betreff der Heeres⸗ſren der öſterreichiſchen Staatspolizei gegen Kvalernilſnerſchaft, die ihn zu bedienen gehabt hätte, die Summeſtung gebracht werden. Für offene Rebellion und gewaltſa⸗ 
ergänzung im Einverſtändniſſe mit dem Kriegsminiſte-als auch der Schritt der Schmerling'ſchen Regierung. von 12,500 Fr. aushändigen. Außerdem wurden Do⸗ſmen Aufſtand werde die Todesſtrafe jedoch beibehalten. 
rium verfügt, daß in Fällen, wo gegründete Zweifel an welche ihn nach einem Meßproceſſe im Jahre 1862ſſen, Ringe, Nadeln, Brochen ꝛc. im Werthe von ins⸗[Mit dem Tode mögen ferner diejenigen Mörder beſtraſt 
der Richtigkeit der Erkenntniſſe auf offenkundige Untaug- über die Gränze wies, gerechtfertigt. Dazu läßt ſichſgeſammt 250.— 300,000 Fr. vertheilt, und mit Ordenſwerden, denen nachgewieſen werden kann, daß fie, den Mord 


iſt trotz aller Complimente Bright's wabrlich nicht 


Die zur Erörterung der Todes ſtrafe niedergeſetzte 


inzwiſchen nach Croatien gereiſt und durch Freunde Portrait in einem niedlichen, rings mit Diamantenſhalt desselben beſteht in Folgendem: Die Todesſtrafe ſoll 


lichteit eder an den. Grundlagen dieſer Erkenntniſſe be. Kvaternik's Betheiligung an den Agitationen der inſward nicht eben haushälteriſch umgegangen. Herrſlange geplant hatten und auf ihr Entkommen nach geſche⸗ 


ſtehen, die gemiſchten Befreiungeommiſſionen berechtigt und Mailand und Turin weilenden öſterreichiſchen Emi⸗Pollonais, der Geraut von „La France“, iſt unterſhener That bedacht geweſen waren. Zu dieſer Kategorie 
verpflichtet find, die erforderlichen. Erhebungen ſelbſt zu gratson nicht leugnen, weil eben die Beweiſe vorlie- Anderen einer der glücklichen Decorirten. — In we“ gehören, unter gleichen Bedingungen, auch Räuber, Piraten, 


veranlaſſen. Den Befreiungscommiffienen ſind auch Mili zen. Uebrigens hat man hier nur aus Humanitäts⸗ nigen Tagen wird der 19. Band der Correſpondenz Braupſtifter und die Nothzucht begehen, wenn in Folge ih⸗ 


tärärzte beizuziehen. Zur Hintanhallung übermäßiger Aus- Nückſichten für Kvateruik ein Bedauern. Kvaternik's Napoleons J. ausgegeben werden, nachdem die Fort⸗ſrer reiflich bedachten That ein Menſchenleben geopfert wor⸗ 
lagen find in einem Ergänzungsbezirke in der Regel nicht Wegſchaffung, deſſen Wahl im Ribniker Berzirke ver⸗ſetzung dieſes großen Werkes durch einen Zuſchuß ausſden in 90 70 70 8 1 0 0 Leben je Mit: 
mehr Stellungscommiſſionen zu activiren, als zur anſtands-eitelt wurde, bedauert hier keine Secle. Denn er iſtſder Privatſchatulle des Kaiſers geſichert worden iſt.ſmenſchen wird ein milderes Strafausmaß anempfohlen. — 
loſen Beendigung des Stellungsgeſchäftes innerhalb des als extravaganter Kopf bekannt (Im 186 ler LandtagſLeider werden aber auch da wieder Briefe, deren Mehrere Commiſſions-Mitglieder hatten ſich für gänzliche 
jeweilig vorgeſchriebeuen Termines unbedingt nothwendigſverlangte ex für das dreieinige Königreich ein eigenes Veröffentlichung nicht beliebt wird, nicht nur unge- Abschaffung der Todesſtrafe ausgeſprochen. | j 
find. verantwortliches Miniſterium (ogar die Miniſterienſdruckt bleiben, ſondern brevi manu verbrannt wer-“ Wie von Jamaica berichtet wird, iſt die Bill 

Freiherr v. Eichhoff, k. k. wirklicher Geheimrath, iſtſdes Krieges, der Finanzen und der auswärtigen An⸗ den. Es iſt wirklich ein betrübendes Zeichen, daßſin Betreff einer Verfaſſungsäuderung nach heftiger 
vorgeſtern hier geſtorben. Peter Joſef Freiherr von Eichhof gelegenheiten LI!]) und nur von der Parteifractionſſich aus der franzöſiſchen Gelehrtenwelt noch keine Debatte von der Aſſembiy mit einigen Modifieatio⸗ 
war am 16. April 1790 in Bonn geboren, wo fein Va⸗ſſeines Geſinnungsgenoſſen Stareſevies, welche jedoch Einſprache gegen ſoſche Hiſtorik erhoben hat. Mö⸗ 
ter Kaufmann war. Urſprünglich Marineoffizier in franzö⸗ nur drei Mann hoch iſt, verehrt. gen die ſo vernichteten Vriefe auch nicht immer einſpoſition war Hr. Burke, Geiſtlicher des St. 6715 
ſiſchen und in niederländiſchen Dienſten, trat der Verſtor⸗ a land hervorragendes Intereſſe haben, für den ſpäteren ern-⸗Kirchſpiels, der in einer anderkhalbſtündigen Rede die 
bene 1808 in öſterreichiſche Dienſte und betheiligte ſich na- . Deutſch an 5 ſten Forſcher könnten ſie immer ihre Wichtigkeit be⸗[Vorlage als eine Rückſchrittsmaßnahme bezeichnete, 
mentlich an den Arbeiten zum Abſchluſſe der Elbſchifffahrts'“ Die preußiſche Beſaßung in Schleswig wird, ſitzen, welche 9½ der Einwohner der Colonie um ihre bür⸗ 


nen angenommen worden. Der Haupkführer der Op⸗ 


Der Madrider „Correſpondeneia“ zufolge, wurd. 8 


5 heit geſtatte. Allein Victor Emanuel erklärte, einen Ye en uf deine er fe ge Haupterteden⸗ 
walt in die Hände einer Oligarchie ſpielen ſolle.ſolchen Act ohne feine Miniſter, die gegewärtig inſlen an die Luft jepte. Leider geſchah dieß jo heftig und der Her⸗ Duent 5.04. 

\ ’ 1 . 6 IM „7 h H ki ausgeworfene war vermuthlich fo ſchw d üßen, d „4. Ja 5 8.52. —- 
Nachdem die Aſſembly die Bill genehmigt, gab auch Demiſſion find, nicht auf ſich nehmen zu können uiebeehürgte und ein Bals ach A rg 5 e 1 Sm e ee e 


das Legislativ Council (Senat) ſeine Zuſtimmung. und man behauptet, daß die franzöſiſche Regierungſdas Spital überführt, der Kellner verhaftet. Breslan, 4. Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
Bekanntlich handelt es ſich namentlich darum, beideſeinen Einfluß auf die Verzögerung des Königs aus. it Vor einigen Tagen kam ein junger Mann in das Ge- nen preußischen Scheffel, d. i. — 14 Be in prrnßiſgen 
Häuſer in eins zu verſchmelzen, das den Namen „ge- geübt habe. Baron Rieaſoli habe ſeinerſeits die 16 457 10 0 var kaufte ein Paar Schuhe und Silbergroſchen = 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 63— 81, 
ſeßgebende Kammer“ führen und aus 24 Mitgliedern Abſicht gehabt, Mazzini zu amneſtiren, da er der ieß unter dem Vorwande, daß er kein Kleingeld beſitze, eine geber 62 — 76. Roggen 52— 53. Gerſte 36—43. Hafer 26—30, 


Erdit⸗Actien 150.30. — Silber 104.65. — London 104.70. — 


erlichen Freiheiten bringen und die 1 8 5 Ge⸗ 


4 sul ; i alte zerfetzte Fünfzigrubel⸗Note als Pfand zurück. Nach⸗ art 55 64. — Raps 5 — 
(12 gewählten und 12 vom Gouverneur ernannteu)ſeinzige Italiener iſt, der in der Verbannung lebtzſdem 2 Rike int beinen Beit ach Liste, wurde ve Binterräbfei(per 150 Di. Brutto) 272-302. — Sunntmibſeh 
beſtehen fol. Der Gouverneur hat die Bill ebenfallsſallein auch damals hat die franzöſiſche Regierung 1 e ra Ea 10 rr un * Brutto) 240—262. 

g 8 : : ; je ſuchen, welche fie zu feinem großen recken für ja erkann⸗ erliu, 3 Jänner. Böhmiſche 74. — 5 
genehmigt und fie E nach England ans Golonialsjeine Art Einsprache dagegen erhoben und das N die ten. Die Ausforſchung des Verbreiters iſt eingeleitet. Staatsb. 112 i 2 Sachen 100 . v or *. 
$ ) 9 Ben 0 3. — öperc. Met. 60. 
amt zur Beſtätigung eingeſandt. Eyre bat als ferne ſerſte Veranlaſſung zu Reibereien, welche ne Ri- 44 Von den im Verlaufe der Monate November und Des Nat.⸗Anl. 635. — Eredit⸗Loſt 744. — 1860 er⸗Loſe 808. — 186 ler 
netz Beweisſtück für die Nothwendigkeit der Ergrei⸗ſcaſoli und dem franzöſiſchen Cabinet entſtanden undſcember 1865 durch die Polizeidirection Verhafteten wurden 156 Loſe 49. — 1804er Silber⸗Anleh. 672. — Credil-Aclien 214. — 
fung ſtrenger Maßregeln dem een Ratheſdie indirect zum Sturze des erſteren geführt. Schwer- den 3 9 78 ae Be⸗ 19. ar f 
ein Schreiben des Oberſten Witfield überſandt, wel- lich dürfte ſich heute Lamarmora zu jenem delicaten up UND ee egen Wachebeleidigung, 9 wegen ankfurt, 3. Jaun. öperc. Metall. —. — Aulehen vom 
ches die Stimmung der Neger in mehreren Diſtricten Act, trotz den obwaltenden HumanitätsRückſichten 28 dure e dee alf Beat, % n 84 80 . — Aal, 61. — Tea Aten 157 en 1. — 
det an. als höchſt aufrühreriſch und mordluſtigſentſchließen. gegen Be öffentliche u me den ee überge⸗ Loſe 804. -- 1864er Rofe 861. — Staatsbahn —. 1864er Silber 
ſchildert. ben wurden 15 — dem Magiſtrat abgeſtellt 387 und zwar 355 Anl 673. — American. 683. 
9 } Kun Nunland. ſwegen Betielns, Erwerbe und Subſiſtenz⸗Loſigkeit, 32 wegen Ent⸗ Paris, 3. Jänner. Gehe von 1 Uhr Mittags: gpercent. 
Italien. Der bisherige Präſidirende im Regulirungseomité, weichung aus dem Urbeitshauſe — 11 Dirnen wurden im hl. Reute 68.50. — Eredit⸗Mob. 826. — Lombard —. — Staates 
Nach Berichten aus Rom ſcheint der Geſundheits⸗ der geh. Rath Areimowiez, von den Anhängern bac n uud e wien Sgbef laß ai N 121 abge⸗ e eee e eee 
Zuſtand des beil, Vaters ſich ſehr gebeſſert zu haben. der Partei des geh. Rathes Milutin, hat dieſes fein]. Im nufrermögnten Aufiag: Die Mothflandefrage in Gali⸗ 3 — (Baunwolleumarft.) Unfag 15.000 
Am zweiten Weihnachtsfeiertage ſang Se. Heiligkeit Amt, ſowie das des Vieepräſes im polnischen Staats— zien“ jagt (in ſeiner IX, Fortſetzung) der „Czas“: Sollte denn unt Ballen. — Upland 214. — Fair Dholl. 17}. — Middl. Fair Dholl. 
die große Meſſe auf dem Grabe der Apoſtelfürſtenſrathe niedergelegt, wie es heißt, in Folge eines Strei— uns die Dampffeaft nicht zuträglich fein, wenn fie Millionen Leute 10 J. — Middl. Dholl. 153. — Bengal 13. — Oomta 17}. — 
mit feſter, ſenerer Stimme. Als Pius IX. die Al⸗ſtes mit Herrn Milutin. Ar feine Stelle iſt, wohl e re ee Ae 1 4 3 Scinde 153. — Aegypt. 24. — Pernam 22. 2 
largewänder in der Capelle, della pietà ablegte, er- nur interimiſtiſch, Senator Fundukley ernannt. er 5 Pferdekraſt in Opolef (bei Zölliew). dr rt erh für N. 10 fl F 251 152 e e e zer 
griff der Cardinal Patrizi ein Vertretung des er-“ Aus dem Lublin'ſchen wird gemeldet, daß ein ausſſeit einigen Wochen in Wojnicz (dei Zarnow), Das „groß ge- Silber für fl. p. 100 fl. v. 123 verl. 120 gez. — Bol. Pfand: 
krankten Cardinals Mattei, Decans des Cardinal-ſder Emigration mit Erlaubniß der Regierung nach my 19 7 — ER ya, 15 des Flaͤcheninhalts a — 3 fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — 
Collegiums) das Wort, um den Papſt im Namenſſeiner Heimat zunückgekehrter Gutsbeſitzer, Kaſimirſvon Galizien einnimmt, hat deren 60! n oln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 496 verl., 486 bez. 
7 * Bere : FR g E APR f »Die beliebten Sonabends⸗Coucerte im Früh böck'ſchen— Ru Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1 5 
der Cardinäle zu begluͤckwünſchen; er ſprach im An⸗ Jbinski, nach kurzem Aufenthalt auf ſeinem Gute Salon beginnen wieder von morgen ab. Die 3 134 7 ge ae Ar 100 See A 48 
ſchluß an die Textworte der Tagesliturgie: „In die-ſarretirt und deportirt worden iſt. pelle „König v. Hannover“, deren Mufit fie ihre Belledthett zu- 1574 verl, 1943 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. st. W. Thaler 
bus illis orietur justitia et abundantia pacis, et Türkei. ei a —2 e unter perſöͤulicher — hrs mr — 1 . — en öſterr. Währung. 
e 4 4 g 1108 ; \ a 2 eitung ihres Gapellin iedemann. verl., ez. — Vollw. ͤͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.05 verl. 
1 g 7 be en . 551 Zu Sarajevo ſind, wie dem Neuſatzer „Napre— *Die bekannte Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaftſ4.95 bez. un fl. 8.50 verl., fl. 8.35 un Ruſſiche 
baldige vol ſtändige Restauration De pſte owoh dak“ geſchrieben wird, die von Sr. Maj. dem Kaifer| „Def. Gresham“, die durch Reaſſecuralien bei der engliſchen „Gres- Imperials fl. 8.65 verl., fl. 8.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
als Oberfürſt der Kirche, als auch als weltlicher Fürſt. Franz Joſeph der dortigen Schule geſchenkten Bücherſlam Life Assurance Society“ ihren Mitgliedern eine doppelte lauf. Coup. in ö. W. 67.50 verl. 66.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Pius IX. antwortete ſehr lebhaft: angelangt. Der Kaimakam hat dieselben nicht zurück Bürgſchaft bietet, hat ihre ed auch in polnijger Sprade|nchft laufenden Coupons in 6. Vize. fl. 70.75 verl., 69.75 bez. — 
r . . 
ligen Collegiums, ich antworte durch meinen herzlichen laffen, was auch geſchehen iſt. 308, die Generalagentur in Wien, Stadt, Dorotheengaſſe Nr. 6. oͤſtr. Mähr. 186.— verl., 183.— bez. 
Glückwunſch für dasſelbe. Seit meinem Antritt des Don» Amerika 4 Die polniſche Schauſpielergeſellſchaft unter der Direction des 
tifieats war das heilige Collegium immer meine feſte Stütze ä Wr N i Heren Konſt. Lobojko Hält ſich gegenwärtig in Bochuia auf —: —ͤ—E—!;è§1?é?.:: 
und das iſt ein großer Troſt für mich. Die Kirche hat Nachrichten aus Vera-⸗Cruz reichen bis zum 2. fund ſoll dort den ganzen Faſching hindurch Vorſtellungen geben. 1 1 
ne : je December. Es find 600 Mann franzöſiſche pen] ' In dem Dorfe Warcholy (Rzeszower Kr.) haben nach Neueſte Nachrichten. 
ſeit ihrem Beſtehen immer zu ringen gehabt gegen die Aus, e 3 iſc a dem herrſchenden Vorurtheile, daß am Chriſtabend jeder Dieb a 1 eo 
Wildheit der Kaiſer und den Hochmuth der Philoſophen; angekommen, die ſogleich in — Innere dis Landes di⸗ jein Glück verſuchen müſſe, zwei berüchtigte Diebe ihr Glückam Auf Grund der Beſtimmung des deutſch⸗öſter⸗ 
dann mußte fie gegen Häreſiarchen und Barbaren kämpfen, rigirt wurden. — Kaiſer Max hat die Friſt, während Ganſediebſtahl verſucht, wurden aber ertappt, von betcunkenen reich iſ chen Münzvertrazes, nach welcher die öͤſter— 
auch lange Zeit hindurch den Anſturm des Islamismus welcher Juariſten, die ſich unterwerfen, amneſtirt wers Bauern in's Wirihsbaus geſchleppt und fo jämmerlich geprügelt, reichiſche Regierung vom 1. Jänner d. J. nicht mehr 


f 5 g g i A — Ei ii der eine, Franz Skrzat, an Ort und Stelle erſchlagen wurde b tigt fein ſoll, D 8 
beſtehen. Siehe, neue Ketzereien find entſtanden und mit den, um vierzehn Tage verlängert. Ein kaiſerliches daß 5 en 2 ‚berechtigt ſein ſoll, Ducaten zu prägen, wurde 
— en 8 auch die Philoſophen find wieder da, Decret führt die Conſeription in Mexico ein. Kaiſe⸗ e De F bemerkt, daß der levantiniſche Handel, für den die Dur 
die Erfinder aller Arten von Unglauben, und das alteſrin Charlotte war am 23. November in Merida ein 


| 23. In Dawidow iſt am 25. v. Mis. in dem Haufe eines caten bekanntlich ein ſehr gewohntes und verbreitetes 
Ringen beginnt auf's Neue. Der Kampf iſt jetzt ſehr getroffen, wo ſie enthuſiaſtiſch empfangen wurde. Juſaſſen das im Zimmer oufgeftrente ſog nannte Weihuachteſtroh Werthzeichen waren, ſich genöthigt ſehen werde, künftig 
lebhaft, die Kirche Jeſu Chriſti wird auf allen Seiten an. Wie dem „N. Fremdenblatt“ aus Vera⸗Cruz, 


in Brand gerathen uud 4c find durch den hiedurch eniſtandenenſan Stelle derſelben den Napoleonsd'or als Handels ⸗ 
gegriffen, mit allen Waffen bekämpft, und inmitten der geſchrieben wird, hat die öſterreichiſche Legion im 


Rauch zwei im Haufe allein gelaſſene Kinder erſtickt. - - b 
N 12% 1 r Mafasprge wurde am 28. v. Mis. Rose Chomtaf au MÜNZe zu benützen. Wie wir der „Wiener Abendpoſt“ 
tobenden Wuth entfeffelte ſich der geheimnißvolle Schlum⸗ Laufe des Monats November zahlreiche Kämpfe be⸗ Saum des dortigen Waldes todt gefunden. Derſelbe litt an der entnehmen, ſteht eine Verſtändigung mit den Münze 
mer Chriſti in der Barke auf dem See Genezareth. Die. ſtanden, die von namhaften Erfolgen begleitet waren. Epilepſte und iſt bei der gegenwärtigen Kälte in einem Aufalle Vereinsregierungen, der zufolge Oeſterreich das 
ſer Schlummer, den alle unſere Gebete bis jetzt nicht zu Bereit; am 9. ſah ſich. Juan Francisco Lucas, Cheffdieſer 1 8 8 u Lembste hei Wi Recht der Ducatenprägung auf weitere fünf 
beſiegen vermochten, dieſer Schlummer wird vielleicht under Cuatecomaeos⸗Indianer, gezwungen, um einen ſberſügbaren Finauzwach⸗Sectionsleiter Dominik Schal ler zum Jahre zugeſtanden werden würde, in ſiche⸗ 
ſerer Sünden wegen verlängert, vielleicht aber auch durchſvierwöchentlichen Waffenſtillſtand zu bitten, der ihm Oberamis⸗Officialen für den Dienſt bei den ausübenden Geſälls- rer Aus ſicht. 
die für uns undurchdringbaren Pläne göttlicher Weisheitz vom kaiſerlichen Militär⸗Commandanten Da Zejuitlan Ari 1 2 Nia l 8 ne , er: 
rage 5 f ne Er e i t Zach, au ewährt wurde. | »Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directien in Lemberg wurde Fznner Vilage ſchreibt: Oi 
ſaſſeu ya fe als 2 Prüfung zur Reinigung! Re Al machte ſich a 3 a ernannt: Amts⸗Aſſiſtent Franz Baborowsli zum Kaſſe⸗Offi⸗ er — en er ſchreibt: Die 
der I 2 Br — En 3 99 805 anderen Indianerſtämme zur . zu brin rr 1 ſeit Mitte December d C für fi) ſprochen 1 2 die Bahalluiſte N 5 
! eit, über die Leiden der Frommen, über die Li Fine 1528 1 5 ‚el Hasko“, das ſeit Mitte December den „Czas“ für 0 ı . 2 { ert und e 
und Bosheit derer, die da Macht haben, über dieſgen. Der in dieſem Territorium den Oberbefehl füh: ausſchickte und Hoffnung gehabt, mit neuer Redaction wieder zu|dürfe die 186ler Adreſſe nicht mehr als Ultimatum 
Ruinen, welche die Fußtritte der neuen Vandalen (ſoſtende republikaniſche General F. Ortega, nicht zuſerſcheinen, macht jetzt bekaunt, daß es 3 eee he betrachtet werden. Nach der Thronrede ſei es Pflicht 
wurden nicht mißverſtändlich die Piemonteſen bezeich⸗ſperwechſeln mit dem muthigen Vertheidiger Pueblas, 0. Dovenber 4808 war 2. 40 506 f. 2 zr. Im Laut des der Nation, den Boden der Aetion zu betreten. 
net) bezeichnen u. ſ. w. Dann fuhr Pius IX. fort: Gonzales Ortega, der ſich gegenwärtig als mit Jua⸗ Monats December wurden au 512 Jndereſſenten 58.485 fl. Der Wiener Correſpondent des „Vilag“ ſpricht 
„Durchaus weltlich geſiunte Menſchen haben jüngſt ei. rez überworfen in den Vereinigten Staaten aufhält, 72 kr. u esl und von 330 Parteien 32.075 fl. 30 fr. ein⸗ der gemeinſchaftlichen eonſtitutionellen Behandlung 
nem Könige die Worte: Erwarten wir die Zukunft undſverſagte zwar ſeine Zuſtimmung zu dem geſchloſſenenſdelegtl. Die Einlagen haben ſich daher um 26.410 fl. 42 kr. der gemeinſamen Angelegenheiten entſchieden das 
ge 2 E Waffenſtillſtandsvertra e jedoch nur bis zur Einh b vermindert und betrugen am 30. December 2,844,396 fl. 50 kr. Wort 
vertrauen wir der 1 m — Mund gelegt. Wohlan, lung der — der übrigen ef8, 907 Werden hiezu die am 30. December 1865 4 — * Raplo⸗ bezeichnet das jetzige Budget als Fort 
nehmen auch wir di orte und nehmen wir fie in ei⸗ſlung De der tereſſen pr. 54.499 fl. 23 kr. und die in currenter Rechnung bes ezeichnet das jetzige Budget als Fort⸗ 
a0 Fatih ec an. Auch An ee Ir Vor- Allem des Commandanten in der Tierra Pe ſiudlachen Einlagen e Wohlihätigkeits⸗Inſtitute mit 4845 fl. ſchrilt im Vergleich mit den früheren, ie bemerkt 
ſehung, fie wird uns nicht verlaſſen. Ich weiß nicht, was [General Alorre, welcher einen großen Einfluß beſitzt. bo fr. d nd — a ger 11 jenen gegenüber, welche daraus die Ueberflüſſigkeit des 
deſchehen wird mir und Euch; aber ich hege die feſte Zu⸗ 8 it a ae 9 ur 1255 ä r eee fl. Banden folgern, > eine verfaſſungsmä⸗ 
ve daß Einige von Euch das Ende dieſer ſchwerenſdes bekannten ſehr energi gehaltenen katſerlichen g kr. in Barem, Wechſeln, PBfändern, Gmundner Auweiſungen ßige Regierung ein noch beſſeres Budget zu Stande 
g FE h en den Sea unſerer Healer Kir- Manifeſtes vom 3. October von jetzt an die republi⸗ u. ſ. w. 592.349 fl. 131 kr., an eigenem Vermögen 301.934 fl. gebracht hätte. 8 
che! Forſchen wir nicht mit eitler Neugierde nach demſkaniſchen Führer dem Beiſpiele Juan Franziseo's fol- a ke daher zufanmen 3243,778 f. 465 fr. Der ueberſhuß Berlin, 4. Jänner. Die heutige „Spenereſche 
Wege der Rettung, nach der Zeit des Triumphs, Gott gen und ihre Unterwerfung ſucceſſive anzeigen werden. bes 8 e ere L für die 31g.“ meldet: Die Liquidationscommiſſion des Bun⸗ 
bedient ſich oft geringer Mittel! Als die Weiſſagungen die Laut Tagesbefehl vom 27. November wurde Oberſt. Anlegung eines Gymnasiums daſelbſſ. Von den Männern des des zur Feſtſtellung der Entihädigung für die Exe⸗ 
Geburt Chriſti zu Bethlehem verkündeten, hatte der Kaiſer, lieutenant Zach für die in jo kurzer Zeit erreichten ſſaͤdtiſchen Ausſchuſſes find Advocat Dr. Grasmus Lobaczew-ſcutionskoſten Hannovers und Sachſens hat ihre Auf⸗ 
VJ % Die Gommilften bewiliyte aus poiie 
nach Bethlehem führte, keine Ahnung davon, daß er da⸗[Schönowski erhielt das Offieierskrenz des Gnade Jer 5 in dem der Ausſchuß den Landtag ſchen Rückſichten auch die Mehrkoſtenforderung Sach⸗ 
dur —— . diente, der an; ihn gegen Alle er. ſloupe-Ordens. Unter den in dieſer Epoche erlittenen n ae une "hei ven dachten 1 Behör ſens von 60.000 Thalern für die Umwege n Trup⸗ 
füllt ward. Wir aber, laſſet uns harren und uns für den Verluſten in der öſterreichiſchen Legion bedauert manſden erſucht, letzterer unaufhörlich beſtrebt, dieſe Sache zu för⸗ pen auf dem Rückmarſche. 
Triu Kirch "bereit ie es uns der Herr de den Tod des Cadeten Lattas, eines nahen Anver⸗ dern. Deeſelbe eroͤffnete am Ceburtstage des Thronfolgers Paris, 4. Jänner. Der „Moniteur“ meldet die 
mph der Kirche vorbereiten, wie es un t wandten Omer Paſcha's 4 nach dem Gottesvienſt eine Subfeription für Erbauung einer Einberuf 4 des S { d 
5 . . —＋ — me Er * Die Nachrichten des „Moniteur“ aus Merieo 00 0 7 — 1 u — 2 dies in 125 e für vs 22 San an BE NONE 
wachen und ein Exempel den Anderen fein; laſſet un acht „ eie oſreits an 2000 fl. geſammelt, aus Eigenem eine Realität für ö Jänner. 
wachen in Geduld gegen die Verirrten, in Milde gegen lauten, wie immer, ſehr angenehm. Matamoros iſt 3500 fl. ö. W. angekauft, den Ort für die Big durch Nufftels : Florenz, 3. Jänner. Man verſichert, Juſtimini⸗ 
die Leidenden, in Liebe gegen unſere Verfolger, in Kraftſſeit dem 26. November vollſtändig entſetzt, da die — Aube A ae hg ſter Defalco werde den Geſetzentwurf ſeines Vor 
und Stärke gegen die Fallſtrick, die une überall gelegtſauf dem Allier eingetroffenen Verſtälkungen Mejia andererſeng betreibt Sk. Hochwütden die Gründung einer Dar gers. betreffend die Aufhebung der religiöjen 
werden! Laſſet uns beten unabläſſig; denn das iſt der ein. geſtatteten, gegen Escobedo's Banden angriffsweiſe zuflehensbank mit 400 fl. ö. W., wofür der ehrenwerthe Geiſtlich Körperſchaften, einbringen. 
zige Weg, auf welchem wir Gnade erlangen mögen. Der erg inet die öſterreichiſche Reiterei ſich beſon— Rx 1 SR Er Fa Jede 177 New⸗Pork, 23. December. (Per City of Bo⸗ 
Schlummer Jeſu Chriſti wird nicht von ewiger Dauer ers auszeichnete. A 8 8 00 uhr di 25 0 di 1 Auer 5 die Geneiglhell ſton). Der Senat befragte den Präſidenten wegen 
F un rn e . Bien gm e feen, dag und Saen d 
er den Stürmen und den ogen befehlen, und es wir TE R mianowsfi als Ehrenbürgers und Sohnes Sauof’s und beiſterſu 9 j enate aupertraut werde. er 
elne große Stille werden; denn fie ift der Sieg in alle Local „ IIlld Provinzial 2 Nachrichten. 17 Seu TER F Hen. Dworzal Schurzſche Bericht ſtellt die Volksſtimmung des Sü⸗ 
; n ein Gymn . derwill ER, 1 ; 7 
2 4 it doch Stätte und Ein. werken wen dene, (der Saen gehalten. Bie Müaticher fir di 
dri — Papſt ſprach mit ſolcher * de 3 Die Bühne iſt nur eine ſchoͤn geſchmückte Kanzel; geſtern ya b 9 de Tre 8 ; 
8 die tiefſte Bewegung unter den Hö— ae del 12 Damen Aer bene g ee ge⸗ . Ayla S 
rern entſtand. rigen „Krakelfüße“ pattes de mouche, die im polniſchen als Waſhington zu . arz. er Fina 
i i ieben: iner engen wein Quart⸗ Blättchen“ ſiguriren, iſt; Schreibt keine oder doch N 5 ** in New⸗Nork; eine neue Anleihe wird nicht erwartet. 
u - ne re elch lei 85 5 FM orthographiſche ebe Wie das Galgenmäunlein aus den: — [Cine Warnung.] Die „Wr. Abdp.“ theilt * War⸗ Bi er eee e 
ind düſtern Kammer in Brompton Road i an, Fenſter, ins Feuer, in abgrund geworfen, zerſchlagen, zertreten, nung an das Publicum folgenden Fall mit: Gin in Frankfurt“ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

2 1 fl tblößte Ceuſter, Feuer, in Abg 9 fen, zerſchlagen, z * 7 7 1 r 3 
liegt ſeit einigen Tagen der aller Mittel entblößte zermalmit ſtets wieder ganz und uuverſehrt in der Taſche des un⸗ a. M. etablirter, ein Lotteriegeſchaͤft betreibender Handelsmann Wergeihmiß der Angefommenen und Abgeteifen 
Mazzini richt unbedeutend erkrankt danieder. Er warſſeligen Beſitzers zurückkehrt, fo taucht auch hier ein fatales „Blätt⸗(Firma Steindecker- Schleſinger), in Keuntniß Seien 15 } 41 ; von 3. auf den 4. Jänner, l 
bis vergangenes Jahr gewohnt den Winter in Luganoſchen, unzerſtörbar immer wieder auf, ein unbequemer Mahner, Oeſterreich der Betrieb der von ihm gehaltenen nom eines“ Angekommen find die HH. Gutsbefiger: Pntiaiydi Ande 
zuzubringen; bekanntlich verweigert ihm aber die bia «6 „erzeugt von heißen Flammen“ endlich in den Flammen geſtattet if, hat den Namen 8 ein angeblich wig, aus Buszkow; Dzwonkowski Eduard, aus Galizien; Schmidt 
5 Schweiz sen einem Jahre das Gaftrecht. Der engliſche 2 Untergang ſiuder. Dae Stück ist fein gemacht, das it|Raufmannes in Mergentheim, neger erlaſſenes Eireular fih Priurih, ans 1 8 Lipowski Joſeph, ans Galizien. 


0 D. , Nein Vorzug und zugleich fein Fehler, mauche Verwicklung iſt an zur Herſiellung eines Rauſtiſchen ente zul o u, an wel Ab gere iſt find die HH. Gutsbeſitzer: Chwalibög Feli 
Nebel, die rauhe Witterung, die beſtändige Arbeitiven Haaren herbeigezogen. Frau Modrzejeweka hatte die aus f e ee , ie IN * an welche Galizien; Michaloweli Labels, un ra 9 Felix, nach 
und die Enttäuſchungen aller Art haben auf ſeine Ver. San und den Hauptauſheil an dem reichlich geſpendetenſer fein [Die außerordentliche Geueralverſammlung der Credit Vom 4. auf den 5. Jännor. 


dauungswerkzeuge in zerſtörender Weiſe eingewirkt und e ˖ ündi unpalt] it auf den 15. Februar einberufen. Als Gegenſtände Angekommen iſt: Herr Krzyszliewiez Ludwig, Gutsbe⸗ 
. Das bereits angekündigte und verſchobene Benefiz der 5 8 in 5 

L ; f * N j dr 5 .der Verhandlung bezeichnet die Kundmachung 1.: Beſchl Niger aus Galizien. 

er kann faſt keine Speiſe mehr zu ſich nehmen Da. Fel. Fiſcher findet naͤchſten Montag tall. Außer dem Chara über Anträge, Wache kin Behebung e. die n Abgereifi find die HH. Gutsbeſitzer: Dabrowski Wlady⸗ 


bei a i undſterbi werden ei ud alte Piece, beide ene uber, 5 dez, Li ö R jalpcki 
a var Her a benen Materlonde „ . det Singer geb lanzirung erhobenen Anſtände bezwecken; 2. Wahl von ſechzehn law, aus Wojnicz, Lipewski Joſef, aus Galizien, Putiatpcki Lud⸗ 
1 . U 


Wu; N . „Flotte Burſche“ und „Flotte Mädchen“ aufgeführt. „ Vewaltüngsräthen. Die Actien find bis 18. Jannar zu depo⸗ wig aus Galizien n. 
ſterben zu können. Die Aerzte geben ihm keinen Mo „Am Abus hatten wir an die oft erwähnte gemein⸗ſuiren. Des auf Morgen fallenden hohen Feſttages wegen 
nat Lebensfriſt mehr, wenn er dem engliſchen Klimaſuutzliche Joſephiten⸗Aufſalt für Waiſenknaben auf dem Pia — Die ruſſiſche Poſtverwaltung gibt bekannt, daß vom ö. erſcheint die nächſte Nummer dieſes Blattes Monta 
nicht entſagt. In Folge dieſer Nachrichten hbt ſich eine 20 nud ihre ae, % polniſche Er v. J. an, eine Poſtcommunication zwiſchen Be ES 

= : WeRBantoie ll ibt ei der gemein⸗ und Ti in ũ N öffnet Mer. ter i : Hent d i 
Anzahl Patrioten, worunter auch viele Gemäßigte . zukommen zu laſſen. 5 15 Gewo 1 —9 en en ei —— —.— — 1 tenan it 1 Miet a * 
und namentlich Aerzte, in einer Petition an den Kö eine it zum legten Mal in der Rolle des „Gad I af ſch 8 0 * 5 — 12 Aa e 0 on ee 0 1% Hp 1 ven 5 er ei; „Sto ar Luſt 
55 g 2 in ri det „Gadulski“ auf.ſſche Depeſchen werden viermal im Monat erpedirt. nad gadulami“, Luſtſpiel von Dmuszewski; zu sto“, Luſt⸗ 
nig gewendet, damit er Mazzini die Rückkehr nach ‚tr Geſtern Abends eutſtand in einem Wirthshauſe auf dem Weh, 4. Jänner, Nachm. 2 Uhr. [Czag.] Met. 63.15. — ſpiel von Thibaut. — ne „Die ſchönen Weiber von Geor⸗ 
Italien mindeſtens bis zur Herſtellung ſeiner Geſund⸗Atleinen Ring eine Rauferei zwischen einigen Arbeitern. Der Nat.⸗Anl. 66.60. — 1860er Loſe 84.15. — Vankactien 764.—. gien“, fomiſche Oper von Offenbach 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erfenntnif. 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit 
den Erkenntniſſen vom 20 d. M., 3. 19407, 19408 und 
19452 über folgende Druckſchriften das Verbot ausge⸗ 
ſprochen: 


6. 2) 


1. „Lunario dei maxtiri Italiani per Tanno 1866, von dem unten angeſetzten 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 


compilato dal veneto Abbate Giuseppe Roberti, Mi- 
lano, tipografia inter nazionale,“ N 


2. „II Friuli Orientale; Studj di Prospero An- geſtellten Curator abgehandelt würde. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mielec, am 15. Dezember 1865. 


tonini, Milano Dr. Francesco Valardi, tipografo 
editore 1865,“ beide wegen Verbrechens der Störung) der 
öffentlichen Ruhe §8 65 a St. G. 


ſtorben. 


3. „II Mondo in Caricatura, Grande ‚Almanaceo I. 8193. 


per anno 1866, Milano-Firenze, Stabilimento dell' 
Editore, Edoardo Sonzoguo,“ wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung § 63 e. St. G. und wegen Verbrechens 
rung der öffentlichen Ruhe §8 65 St. G. 


Nr. 1835. Concurs⸗Ausſchreibung 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten 
k. k. Bezirksamte in Kenty, Wadowicer Kreiſes, oder im 
Falle deren früheren Beſetzung im Verſetzungswege, bei 
einem anderen Bezirksamte in Erledigung kommenden Be 
zirksadjunctenſtelle wird hiemit, der Coneurs ausgeſchrieben, 
Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die 
zurückgelegten politiſch-juridiſchen Studien, über die beſtan— 
dene politiſch⸗praktiſche und Richteramtsprüfung, oder we, 
nigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie auch 
Kenntniß der polniſchen, oder einer anderen ſlaviſchen 
Sprache auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 
10 Tagen von der dritten Einſchaltung des Concurſes 
im Amtsblatte der Krakauer Zeitung an gerechnet, im 
Wege der vorgeſetzten Behörde anher zu leiten. 
Von der k. k. Landes-Commiſſion für Perſonal-Angelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 16. Dezember 1865. 


L. 20346 Edykt. 

C. k. Sad krajowy wW Krakowie zalatwiajac stanow- 

cz podanie Zofir Klenki de praes. 12 lipea 1865 
J. 13477 u wszystkich posiadaezy obligaeyj okregu 
administraeyjnego Krakowskiego , ktöre Zofii Klence 
%n dw maju. 11865 mialy ıby@‘ skradzione, 'mianowieie : ur. 
12079 mn 100 lr. ax k. na imie Antoniego Wende- 
kera, ur 12081 i 12085, kazda na 100 zr. m. k., 
na mase spadkowa Karoliny Wendeker, nr. 12978 i 
12980, kazda na 100 zkr. m. k. na imie döbr Chwa- 
lowice, Grudza, Bazek, Witkowiee i Ostréwek, nr. 
15544 na 100 Ar. m. k na imię Henryki Schwarz- 
bok i nr. 3151 na 30 lr. m. k. na imię Antoniego 
Wendekera wystawione, a 2 ktörych 'kazda kuponami 
opatrzona byla, i z tych pierwszy dnia 1 listopada 1865 

a ostatni dnia 1 listopada 1873 platny, aby obligacye 
zeczone w terminie jednego roku, szesciu tygodni i 
trzech dui od dnia ogloszenia tego edyktu, zas ku- 
pony weterminie trzech lat od dnia pfatnosei kazdego 
kuponu liczac, okazali i swoje prawa do takowych |sa- 
downie udowodnili, gdy2 w razie przeeiwnym bwe 
obligaeye z kuponami, kupony zas tylko wetym pray- 
padku, jezeliby pierwéj przez kase wyplaconemi nie 
byly, za niewazne uznane i umorzone zostang. 

Krakow, dnia 28 listopada 1868. 


—— — nn nn nn 


L. 23980. Edykt. (3. 3) albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu zastepeyſin vemberg von Krakau 8 UHr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- der vereinigten füpöfter; lomb.⸗ peu. nud-Gentr.ital, 
eee 5 { % negs,judzielli, lub téz innego ‚obronce obrali i tutejszemu unten Abeuds, Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr.. . 181.28 181.75 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 2 3 2 ere rr 2 er . Gilſadeth⸗ Wahn 1. 200 f. C. 121— 21.50 
szym edyktem p. T. (Tobiasza) Mandelbauma, Ze prze-| e n - der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 183.— 184.50 
eiw niemu p. Jozef Langrock pod dniem 18 grudnia. Nrhr 1 E59 er L mberg⸗Czernowiter Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 l. 
1865 1. 25980 o zaplacenie sumy wekslowéj 194 a D à men- und Herren- 555 1 ee A Mi 1 er 
W. a. z procentami na mocy wekslu dto. Kraköw 26% — a hie. | . der Süd⸗nordd. Berbind B. zu 200 fl. Gi Elan — 
wrzesnia 1868 * 14 dni od daty t. 1 na driu 109 F MIS LI mn 5 Leo Ta u hi Hi isb. zu 200 fl. CM. 10 6140 ih en 115 15 * 
pazuziernika 2 platnego, ne 2Ir. W. a. 'wysta-|# Grodgaſſe, Dom inikaner⸗Platz l ea: ſchaſt zu a 
wionego, wniösl pozew, W ''zalatwieniu‘ tegö2 ' pozwu|ß) EN Ä ? e Ik alle ad, eee ene 
ebuef . dais 19 grudnia 1808 k. 5. Tobler MN im Hause des Hrn Stockmar Rr. 488 in Aareniseuee Bu ber Aalener San Ahe Cee 8 4 6 
Mandelbaum poleconém zostako, aby sume wekslowä| eulpfiehlt dem P. T. Publlcum den eben dauerhafte Färbung der Haare 50 kr. — 500 fl. öſtr. MWMwꝛ. 390. 3935. 
94 Ar. W. A. z procentem po 6% od dnia 1 pa- friſch aus Paris und London au Vollkommene Juſtruirung des Damen- der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke uu 500 fl. CM. —.— 300. 
Idziernika 1865 1 kosztami 7 Ar. 31 kr. W. a. Joze- gekommenen Transport allerhand Po⸗ friſirens 5 fl. — Einmaliges Damenfriſt⸗ BR „Pfaudbrieſe 14 N 
na: b mn: . Al: , . ren im Salon 50 kr., im Haufe 80 kr. — der Nationalbank o laheig zu 5% für 400 fl.. 104.— 104,50 
fowi Langrock w 5 dniach pod rygorem egzekueyiſ maden, Perfümerien, aller Gat J ren im Salon 50 kr, im Hauf auf E.-M. ( verlodhar zu 5% für 100 fl. BR er 
wekslowej zaplacil, lub w tym terminie zarzuty wniést. J fungen Ke i men und zürſten, Ein Billet dienlich zum 12 maligen Haar⸗ auf sſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 l. . 88 18 830 
Gdy miejsce pobytu pozwanego T. Mandelbaumaſf ſowie aller zur Damen- und Herren⸗ ſchneiden oder Haarbrennen 1 fl. 50 kr. — IG aliz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 l.. 60. 07.— 
jest niewiadomém, przeto ces. kr. Sad krajowy w eluſſ Toilette gehörenden Artikel, die zu nie⸗ 9 Auch werden zu Andenken auf belie⸗ l * FM 5 EN 
zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt iz nie- drigſten -Preifen verkauft werden. nenn bige Art von Haaren Uhrketten, Arm- Wonen Danpſſch Gesch l n 100 fl CMN 7 2 77.50 
besp eczenstwo jego lutejszego adwokata pe Dra. Ko-] Ferner habe ich nach dem Beiſpiele ansckligg bänder u. d. g. für ſehr mäßige Preiſe I Triester Stadt Anleihe zu 100 fl. W. 108.50 19 — 
ezynskiego dodajge mu zastepee adwokata Dra. Mächal-\ des Auslandes in meinem Salon feſte ann Ae BR: erzeugt. — Alle Arbeiten aus gegebenen 19 1 „ zu 50 fl. CW. 458 25 18.75 
skiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörymſ Preiſe möglicft niedrig eingeführt 88-4 Hasen 70 Haaren vollführt der Gefertigte um die e abe an a. or. W. 2 — 
spör wyloczony wedlug ustawy postęepowania sadowegof und zwar koſtet eine elegante neuerfun⸗ (har, au) „ Pälfte- billiger, als bisher. 3 pi 40 1 „ 27.25 28.2 
W Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. dene Herrenperrüde von 3 — 10 fl; . Dede) ) Alle Arbeiten aus Haare werden Palffv zu 40 fl. „ . 22.— 22.50 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu,| eine Damenperrücke von 3 — 24 fl.; a ji NL von 20—50 kr. ausgeborgt. 5 Clary zu 40 fl. „ . 4% 80 23.— 
dby w e Oznaczonym czasie albo sam stanal, lub eine halbe Perücke der ſ. g. Scheitel AK WOW x Einmaliges feines Raſiren, Kämmen St. Geneis zu pt l. * * —. 
te, potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegoſ für die iſraelitiſchen Damen von 1— 10 fl. N SULON nad Haarpomadiren "10; fr.z monatlich pie A nua, 20 “lm rden win i * 
ebe udzielil, lub wreszeie innego obronce sobieſ Krephanre zu den modernen Damen. e ar im Salon 50 ke. zu Hauſe 1 fl. Keglevich zu 10, f. h e neee 
be e tem ces. kr. Sadowi krajowemu doniést, friſuren ven 20 kr. bis 1 fl. Einmalige ac . lbs. Die ſtudirende Jugend zahlt die Hälfte. K. k. Hoſſwitaſoud zu 10 fl. 7 —— 12. 2.50 
„w.ogöle zas aby wszelkich mozebnyeh do obrony srod- N Einmaliges Haarschneiden „der Haarbrennen 20 kr. 36 f 
„ uzyl, w tazig BOWICHEDIAGENE NN, „ug® Alle dieſe Preiſe gelten auch für meinen in Rzeszow etablirten Friſir . Salon. Augsburg, für 100 fl. ſüddeuiſcher W ihr. 6% .. 3.78 88 70 
Er * a Be u 1865 sobig przypisächy musigf (904. 6) 2 Stanislaw HKomunicki, Peruqueur et Coiffeur. en Tre } — 1 A. Währ. 6% al 2. 
ak GW 9 IE 3. ) 0 2 u f j a J nee, ein 25 
Kraköw, grudni — a ö ba Jr 10 75 N RS 14475 120 
. — i etevrologiſche Beobachtungen. N Cours der Geldſorten. 
N. 2 i 2 ene e ee al “ 1 e e Aenderung d Durchſchnitts⸗Conrs Lehen zus 
5 Edict. San 2 1 1 nach meat Richtung und Starke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im 3 „ kr. 1. kr. f. kr. fl. kr. 
Vom k. k. Bezirksgerichte zu Mielec wird bekannt n Preis, Linie“ Neaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmoophärt in ber enft Laufe des Tage neee eee 5 51 — — 5 * — 6 
gemacht, es ſei I. am 16. Mai 1864 zu Borowa Joſephſes oem ter.] Teuperalür J der Luft 5 yon] Bis RL ER 0 A RR 46 25 e a 
Rucki mit einer letztwilligen Anordnung; II. am 2. Mai 4 2 zagug; ee e e ge e ee ke e 5 e e i B N ee 
1862 zu Wola golego Eva 1. Ehe Czechura 2. Ehe %% 33. 50 | mer 100 | Weſt fill heiter | Nebel | —1°6, 420 Ruſſiſche Imperiale. — — —— 8656 8 70 
Mazur ab intestato; III. am 23. September 1848 zul öl 0 33 35 — 0.8 100 Oſt „ trüb » Reif | Silber — — — — 104 50 104 75 


Padew Judka Ziegelmann ohne letzten Willen; IV. am Sadowi oznajmili, 9 
2. März 1845 zu Dymitréw maly Joſeph Galacki pisanych srodköw 
ohne letzten Willen; V. am 11. Dezember 1854 zu Mie- 
lec Marianna Binduchowska ohne letzten Willen ver- 
Es werden um die dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Erben: ad I. Sohn Adalbert Rucki; ad II. Fran“ 
995 Lis Schweſter; ad III. Dwora, Rechel und Rifka 
Ziegelmann, Töchter; ad IV., Anton Galacki, Sohn N. 8410. 
und Stanislaus Galacki Enkel; ad V. Theodor Biudu- 
ſchowski Sohn — aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 


Ed y kt. 


) 


ustanowionym 'zostal, 


(4, 2-3) 


C. k. Sad obwodowy W Rzeszowie zawiadamia ni-|pobylu wskazal. 


nieobeene 
doreeza. 
Laleca ‚sie zalém ‚niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu 


L. 16799. 


dla Galicyi 


Obwieszezenie. 


der Stö.|niejszym edyktem p. Franciszka Urbanskiego, ze prze- 
N ci niemu p. Julia Madejewska 2 Ulanowa wnioska po- 
zew wdniu 20 grudnia 1865, 2 prosba o nakaz zapla- 
cenia sumy wekslowéj 370 Ar. w, a. 2 przyn. 

Hady miejsce pobytu pozwanego Sadowi nie jest 
(5. 2•8) wiadome, wige przeto e. k. Sad obwödowy w celu za- 5 : u 
stepowania pozwanego, Jak rownie na koszt i nie- [macht, daß über das geſammte bewegliche, dann über das 
bespieczenstwo jego, futejszego p. adw. Dra, Reineraſin jenen Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 


a zastepsiwem p. adwokata Dra. Rybickiego kuratorem 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbeweg 
che Vermögen der Kaufmannsfrau Chane Bernstein in 


Tarnow der Coneurs eröffnet worden iſt. 

Es werden daher unter Beſtellung des hierortigen Ge— 
dla niegofrichtsadvoeaten Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des 
aastepey “udzielif, lub wreszeie innego obronee sobie]Gerichtsadvocaten Dr. Grabezyiski zum Coneursmaſſa⸗ 
über die wybtal 1 0 tém c. k. Sadowi doniöst, w ogöle Zag, aby Vertreter und proviſoriſchen Vermögensverwalter die be⸗ 
wszelkich 'moZebnych do obrony ‚srodköw. prawnychjtteffenden Gläubiger aufgefordert, ihre auf was immer für 
uzyl, wrazie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba-ſein Recht ſich gründenden Ansprüche bei dieſem Kreisgerichte 

bis 31. März 1866 um jo gewiſſer anzumelden, wi⸗ 

drigens fie von dem vorhandenen und etwa zu wachjendeu 
— Cridavermögen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich mel⸗ 
denden Gläubiger erſchöpfen ungehindert des ihnen auf ein 
in der Maſſe befindliches Gut zuſtehenden Eigenthums. 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski Jakubowi Biber-ſoder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſa⸗ 
stein Starowiejskiemu, Jozeſie 2 Plockich Jalbrzykow-ſtionsrechtes abgewieſen ſein und im letzteren Falle zur Ab- 
skiéj, Antoninie Baczeüskiéj ezyli Baczewskiéj ezyli Bar- [tragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſe verhal⸗ 
erowskiéj, Annie 2 Goluchowskich Majewskiéj, Maryan-|ten werden würden. 
(8. 2-3) me Ratowskiéj, Juli Bialobrzewskiéj, Nikodemowi i 
Wiktorowi Wisniewskim, Emilii 2 Nartowskich Wisniew-|die, die Wahl des definitiven Cridavermögens⸗Verwalters 
skiéj, Janowi Kantemu Naglowskiemu ezyli Nadglow-ſund des Gläubiger⸗Ausſchußes eine Tagfahrt auf den 6. 
skiemu, Katarzynie Kozubskiéj, Pawlowi Netrebskiemu, April 1866 um 4 Uhr Nachm. beſtimmt, zu welcher die 
Franeiszkowi Zelechowskiemu, Janowi Wozinskiemu, betreffenden Gläubiger bei Vermeidung der Ausbleibens. 
Antoniemu ‚Janowskiemu, Kunegundzie 2 Jalbrzykow- folgen des $ 95 der G. O. hiergerichts zu erſcheinen vor 
skich Konopezynie, Wojeiechowi Jalbrzykowskiemu il geladen werden. 
Antoninie 2 Jalbrzykowskich Baczenskiéj niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, i2 przeciw nim i masie spad- 
kowej Joachima Jalbrzykowskiego pp. Maryan i Fran- 
eiszka Sroczynsey, tudziez p. Abelard Madre wzglęedem 
orzeezenia i sumy 23000 zip. i 300 zIp. 2 przyn. 
w,stanie czynnym sumy 364217 Ip. na dobrach Bo- 
lestaw 2 przylegl. i Tonie eigzacéj, niemniéj w stanie 
biernym tychze dobr hipotekowane ezeseia.. sg zapla 
cone ezęscig predawnieniem zgasly,; na dniu 28 pa- 
zdziernika 1865 do 1. 16799 skarge wniesli 1 o pomoc 
sadowa prosili, wskutek ezego termin do ustnéj roz- 
prawy na dzien 8 marea 1866 o 
poludniem wyznaczony zostal. 
Poniewas pobyt wymienionych powyä6j zapozwanych| on; 
Sadowi, nie jest wiadomy, przeto przeznaczyt tutejszy|son 
Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo zapo- 
zwanych tutejszego adwokata Dra. Hoborskiego na ku- 
ratora, 2 ktöryni wniesiony spor wedlag Ustawy eyw. 
rzepisang] przeprowadzonym będzie. 
Iym edyktem przypomina się zapozwanym, azeby 
W przeznaezonym ezasie albo sie sami osobiseie stawili, 


g0 ustanowil, i temuß wydany nakaz zaplaty|li 


nia skutki sam sobie przypisacby musisl. 
Rzeszöw, 21 grudnia 1865. 


3. 16910. 


(2. 3) 


Aus dem 
Tarnow, am 14. 


E G y kt. 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie niniejszém wia- 
Tage an, bei dieſem Gerichte domo ezyni, ze wskutek pozwu Mendla Reisner prze- 
inz widrigens eiw Mendlowi Neuss i Pawlowi Ringl o zaplacenie 


die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und auf-|sumy wekslowéj 700 Ar. w. a. 2 przyn. dla 2 miejsca 
pobytu niewiadomego Pawla Ringl kuratorem adwokat 


Dr. Lewicki, a zastepea kuratora adwokat Dr. Reiner 


Rzeszöw, dnia 30 grudnia 4865. 


Ediet. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird bekannt ge- 


von Krakau nach Wien 


godzinie 10 pred 
v 
nuten Abends. 


10 Min. Morgens. 


n Krakan von Wien 


Pruck und Verlag des Carl Budweiser. 


gölnie do bronienia prawem prze- 
uzyli, inaczej 2 ich opöZnienia wy- 
nikajace skutki sami sobie przypisadby musieli. 

2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 8 listopada 1868. 


O tem uwiadamia sie Pawia Ringl 2 poleceniem, 
azeby sam, lub przez kuratora, lub innego rzecznika 
$rodki obroneze przedsiewzial i Sadowi miejsce swego 


Zugleich wird zur Einvernahme der Gläubiger über 


Rathe des k. k. Kreis⸗Gerichtes. 
ezember 1865. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer. 


Abgang 

7 U. 10 M. Früh, 3 U. 30 M. Nachm; - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg und 
Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 lehr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka n lit Uhe Vorwittags. 

on Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. 


Ditran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. | 
10 5 9 nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
N 


Ankunft | 

9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchan 9 Uhr 45 Min. Früh: — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint 
Abends; — von Lemberg 6 uhr b Miu. Früh, 2 Ubi 
51 Min. Nachm.;: — on Wieliezka s Uhr 15 Min. Abend a 


(9. 1-3) 


(312. 3) 


auf ben letzten oͤffent 


Aufführung 
der 
Producte 


Getreide⸗Preiſe 2 
lichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei SS 


Gattungen claſſifteirt. 


) 


Der Meter Winter⸗Weizen 
8 Saat⸗Weizen 


3 


G 
1 


„ Roggen 

5 Gerſte 

2 e 

9 Erbſen 

„ Hirſegrütze 
11% iſolen 

ie uchweizen 

“ Sie’, 

„ Linſen 


5 Sommerraps 


r Erdaͤpfeln . 

Zentn. Heu (Wien. Gew.) 
„ Stroh „ai 
Pfund fettes Rindfleiſch 
55 mageres 
1 Lungeufleiſch . 
Spiritus Garniec mit Be⸗ 


ahlung 


arnetz 
Pfund 
* 


” 


” 


Gare 8 ner Branntw. 
Butter (reine) 
Schweinefleiſch 
Kalbfleiſch 
Salz 


1 Speck NA je 
Hühner⸗Eier 1 Schock. 


Gerſtengrütze / Metzen 
Czeſtochauer dito. 
Weizen otto. 
Perl dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Hirſengrütze dtto. 


Mehl aus fein, Centuer 
1 Schock Häupterfraut , 
1 Klafter hartes Holz . 
„ weiches 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 2. Jaͤnn. 


Deleg Bürger 


Cymbler, 


” 


4 


38 
10 
35 
8) 
165 
130 


1966. 
Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Wislocki. Jezierski. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 3. Jänner. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. 
Aus dem Nakioual⸗Aulehen zu 5% für 


Offentliche Schuld. 


Me talliques zu 5% für 100 fl. 


dtto 


„ 4% % für 100 fl. 


Prämienſcheine vom Jahre 1804 zu 100 fl. 


* ” 
Somo - Rentenfcheine un 42 J. 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 


von Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 
von Steiermark zu 5% für 100 ft. 


vo 


Ungarn zu 


92 


der Nat onalbank 
er Credit⸗Anſtalt zu 2 


für 10 


von Tirol zu 5% für 100 fl. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. z 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 

von Croatien und Slavouicn zu 5% für 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 1 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 
von Bukowina zn 5% für 100 fl. R 5 


A. es Slaales, Geld waate 
„ „ „ 0“ 59,70 4 
N 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66/5 6625 
vom April — October 66.15 66.25 
. * ua 
... „ 88 — 56.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 138 75 139.25 
„ 1854 für 100 fl. 78 — 79.— 
1860 für 100 fl. 9225 92.40 
76 80 7690 
neee. ae ue 
„ austr. ; 16.— 17.— 
i Der Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
10782. 83. 
8150 82— 
87.— 88.— 
87.— 88.— 
u 17 für 100 fl. 8 — 88.— 
U.. Ne „ 2: 0020 60 78 
8.40 68 80 
100 fl. 69.30 70.— 
2 67.60 68 — 
63 50 64 50 
66.28 66.75 
Actie n (pr. St. 
e eee in u . 76 
00 ft. öſtr. W 150.40 450 60 
re 


der Nic deröſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. . W. 


oder 500 Fr. 


der Kaiſ, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


1635. 1837, 


175.80 176.— 


— 


— Peilage zu Nr. 4 der „Nirakauer Zeitung“ . 


Pregreun 


zu der am 17. Mai 1866 beginnenden 


land- und forstwirihschaftlichen Ausstellung 


* 


lung in Wien veranſtalten. N günſtigungen beim Transporte, beim Eintritte in das öfter- 


in Wien. 


Unter dem Protectorate Sr. k. k. Hoheit des Durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs 


CARL LUDWIG 


Z. 33767. f { (10, 1-3) 

s % 

f 6 ) ai N 
veranstaltet von der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien. 
en . RL FI 
Ausstellungs „Eule: Zum Behufe der richtigen Beurtheilung der ausgeſtell Gold, Silber und Bronze, theils in Geld und ehrenvollen a) Bei 10 bis 59 Meilen Entfernung pr. Meile 
i a ten Gegenſtäude durch die Jury und zur Benützung fürſ Anerkennungen beſtehen. b 50 kr. . W. 

Erſter Vorſtand; Herr Johann Adolph Bürft zu Schwar' den Katalog iſt es wünſchenswerth, daß den Anmeldungen Nebſt der die Ausſtellung veranſtaltenden Landwirth.“ b) Bei 60 und mehr Meilen pr. Stück 30 fl. 

zenberg, Herzog von Krumau ıc. ı. möglichſt erſchöpfende Daten über die ausgeſtellten Gegen- ſchaftsgeſellſchaft haben bisher auch die k. k. Regierung und) 2. Für Schweine: Bei 10 und mehr Meilen Entfer- 
Zweiter Vorſtand: Herr Carl Gundaker Ritter v. Sutt-|ftände beigegeben werden. 5 der Gemeinderath der Haupt. und Reſidenzſtadt Wien nung pr. Stück und Meile 20 kr. 


ner, Güterbeſitzer, n. 5. Landtags ⸗ Abgeordneter und Die Einſendung, Auspackung, Aufſtellung auf dem Preiſe ausgeſetzt. Die von anderen Corporationen nach⸗ 


Landmarſchalls⸗ Stellvertreter, Vertreter des n. ö. Lan- ſhiezu angewiejenen Platze, jo wie die Rücknahme der aus- träglich bewilligten Preiſe werden ſeinerzeit bekannt geger UL Ausftellung'von'Probacten der Land. und 


dezausſchuſſes. Icgeſtellten Gegenſtände haben die Ausſteller auf ihre Ger/ben werden. ar 1 ere 3 * 
Mitglieder; Herr Rudolph Ditmar, Fabriksbeſitzer undfahr und Koſten ſelbſt oder durch Beſtellte zu beſorgen. Die Beurtheilung der ausgeſtellten Gegenſtände und e —— en habenden 


Gemeinderath der k. k. Haupt und Reſidenzſtadt Wien, Für Tarifs Ermäßigungen bei der Verfrachtung derſdie Zuerkennung der Preiſe geſchieht durch ein Preisgericht, £ 
Vertreter = Wiener erben, Herr Dr. Aral-|Nusftellungs'» Gegenftände auf Eiſenbahnen und Dampf. in welchem auch die Landwirthſchaftsgeſellſchaften ſämmtli⸗ 10 Die Producten Ausſtellung - enthält folgende Unterab- 


bert Fuchs, k. k. Profeſſor der Landwirthſchaft und Schiffen hin und zurück iſt in thunlichſter Weiſe geſorgtſcher Kronländer vertreten ſein werden. heilungen: 

beftändiger Secretär der k. k. Landwirthſchaftsgeſell⸗ worden und es wird das Ergebniß den Ausſtellern recht.“ Die Beſchlüſſe des Preisgerichtes werden nebſt den 1. Sorftproducte, 5 
ſchaft; Herr Franz Xaver Grutſch, Ausſchußrath derſzeitig bekannt gegeben werden “). a . z I } Zuerkennungs⸗Motiven protocollariſch niedergelegt und diefel , 9 Baumpflanzen, Durchſchnitte der gewöhn⸗ 
k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaſt und Vorſtand des Be⸗ In Folge Erlaſſes der k. k. Finanz- Landes ⸗Direction Protocolle im Ausstellungs» Berichte veröffentlicht. lichſten Waldbäume aus Beſtänden verſchiedenen Alters, 


irksvereines Mödling; Herr Eduard Freiherr vonſin Wien vom 25. September d. J. 3. 20561 find dief Die zuerkannten Preiſe werden ſofort an den Ausftel« Durchſchnitte großer, beſonders als Nutzholz verwendbarer 
a 5 — b > Fe und II. en Finanz Landesbehörden, * deren Gebiete Ausſtellungs-Ge⸗lungsobjecten erſichtlich gemacht; ihre Vertheilung erfolgt in Waldbäume. Werk. und Zeugholz, Faßdauben, Bretter, 
der k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft; Herr Carl Kohn, genſtände eintreten dürften, angewieſen worden, die legte feierlicher Weiſe am Schluß der Ausſtellung. Founiere, Schindeln, Weinſtecken, Baſt, Gerberlohe, Knop⸗ 
Civil «Ingenieur, Vertreter des n. ö. Gewerbevereins zſren im gewöhnlichen Anjage- oder Begleitſchein- Verfahren Mit der Austellung iſt auch eine Verloſung verbun- . Farbehölzer, Schilf und Rohr, Kohlen, Torf und 
Herr Dr. Heinrich Wilhelm Pa bſt, Miniſterialrathſan das Hauptzollamt in Wien leiten zu laſſen, bei wel-ſden, zu welcher Ausſtellungs⸗Gegenſtände als Gewinnſte 3 Harz und Pech u. |. w. Eve = 
im k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft,ſchem allein alle weiteren Amtshandlungen, ſei es zur Lo · angekauft werden. f ? Bei den Forſtproducten 5 55 e 2 
k. k. Regierungs⸗Commiſſär; Herr Berthold Sta d⸗ſſung, ſei es zur definitiven Verzollung ſich zu concentri- 5 gabe — e er 1 Ah und des Local- 
ler, Ausſchußrath der k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaftſren haben. a ** f | Besondere Bestimmungen. 1 e I 25 en 5 er u 81 e zu machen. 
und Gemeinderath der k. k. Haupt- und Reſidenzſtadt Auch iſt mit A. h. Entſchließung vom 10. September], Ausftellungsvonstandeund forſtwirthſchaft ” Pro ucte der ſtbaumzuch und des Weinbaues. 
Wien; Herr Gustav Ritter v. Suttner, Güterbe⸗ſd. J. bewilliget worden, daß von jenen verzehrungsſteuer⸗ L lichen Maſchinen 1 — Geräthen ſchaft. a) Obſtbäume und friſches Obſt. 
ſitzer, n. ö. Landtags Abgeordneter und Ausſchußrathſpflichtigen Gegenſtänden, welche zu dieſer Ausſtellung über a * 90 Reben und friſche Trauben. 
der k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft; Herr Franz Nitter|die Linien Wiens eingebracht und als Gegenſtände der Gur Ausſtellung werden zugelaſſen alle Geräthe, Merk. „Feld und Wieſenproducte. f 
v. Wertheim, Fabrikenbeſitzer, Vieepräſident der Han- Ausſtellung durch Aufnahmsſcheine des Ausſtellungs-Comitéſzeuge, Maſchinen und Apparate aus einheimiſchen und a) Gras., Klee: und Futterkräuter-Samen, auf verſchie · 
dels- und Gewerbekammer und Gemeinderath der k. k.ſausgewieſen werden (mit Ausnahme des Schlacht- und|fremden Fabriken und Werkſtätten, welche zur Bearbeitung dene Art getrocknete und aufbewahrte Futterpflanzen; 
Haupt- und Reſidenzſtadt Wien, Vertreter der n. 6. Stechviehes) keine Verzehrungsſteuer für den Fall einge- oder Verbeſſerung des Bodens, zur Saat, Pflege und Ernte b) Knollen⸗ und Wurzelgewächſe nebſt ihren Samen; 
Handels⸗ und Gewerbekammer. hoben, werde, wenn dieſelben für einen und denſelben Aus- der Pflanzen, zum Transport, zur Bearbeitung der Boden- c) Halm- und Hülſenfrüchte nebſt Heidekorn in Sa⸗ 
ſteller eine Menge nicht überſchreiten, von welcher die Ver- Producte oder überhaupt zu irgend welchen land- und forſt men und im Geſtröh; l 
zehrungsſteuer ſammt Zuſchlag nicht mehr als Einen Gul ' wirthſchaftlichen Verrichtungen gehören.) d) Oelpflanzen, als: Raps, Rübſen, Mohn ꝛc.; 
den ausmacht. 
Zur Legitimation behufs Erlangung der erwähnten Be- 


Die k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien wird 


im Mai 1866 eine land- und forſtwirthſchaftiiche Ausſtel Ausſtellung zugelaſſenen Gegenſtände müſſen in der Zeit|reitet, nebſt ihren Samen; 


vom 1 — 15. Mai am Ausſtellungsplatze anlangen und 9 55 7 5 ane Waid, Wau 55 a 
; ban les ; 7 ber die Lin; i fi terem Tage beendet fein. g) Gewürz- und Fabrikspflanzen, als: Hopfen, Anis, 
5 N 17. t und am 31. Maffkeichiſche Zollgebiet und der Einbringung über die Linienſes muß ihre Aufftellung an letz N 
geile 9 a 0 7550 8 14 tägige Verlänge. Wiens werden den Ausſtellern zugleich mit den Aufnahme,] Alle Maſchinen, deren Aufftellung einen Unterbau be. Fenchel, Tabak, Weberkarden x. 
rung vorbehält. . se? ſcheinen beſondere Scheine zugeſtellt werden. 5 ſowie jene, 17 85 als oder Transmiſſionen m ha men der Exp d Bi t 
. A pi g : Vieh, Producte und Induftrie-Gegenftände werden inſerfordern, müſſen längſtens bis 5. Mai an Ork und Welle, Producte der Seiden und Bienenzucht. 
5 Ausſtellung wird folgende Hauptabtheilungen um bedeckten Räumen untergebracht, Maſchinen und Geräthe, Stelle fein. Schafwolle in ganzen Vlieſſen, Cocons und Rohſeide, 
I. Land- unt forſtwirthſchaftliche Maſchinen und Ge. ſſo weit es verlangt wird. m Kür „pie Unterbringung ber Mafhineu und Geräte Henn und Wachs im natürligen und gereinigten Zustande, 
räthe bes In⸗ und Auslandes. Die Ansfteller von Maſchinen, Geräthen und Haus. ſim eingedeckten Raume iſt ein Platzgeld von 3 fl. für die Bienenwohnungen aller Art. N 
II. Landwirthſchaftliche Hausthiere, als: Pferde, halts-Gegenſtänden haben für den eingedeckten Raum ein Quadratklafter zu bezahlen; für den unbedeckten Raum ifti, 5. Producte der landwirthſchaftlichen Induſtrie. 
Minvvieh, Schofe, Schweine, Federvi 7 Platzgeld zu entrichten. nichts zu entrichten. a) Mahlproducte und Stärke, Brod und Zwieback; 


III. Producte der Lande und Forſtwirthſchaft, ] Obwohl die Geſellſchaft weder für Beſchädigung, noch! Die Ausſteller von Maſchinen haben für Feuerung und 8 Ga Heal 


v 
nv 


ihrer i ik, domi auf Bezug 3; 8 für Verluſt der Ausſtellungs⸗Gegenſtände haftet, ſo wird den Betrieb ihrer Maſchinen felbft zu ſorgen. 0 ger 
— ſowie der darauf Bezug EB: fie doch für ser derselben Sorge tragen und! Verſuche mit den Maſchinen bleiben dem Uebereinkom⸗ — Oele und Wirthſchafts - Seifen; 
IV. Erzeugniſſe der Induſtrie für den Haushalt] 25 |deren Verſicherung gegen Feuer während der Dauer derſmen der Ausſteller mit dem Preisgerichte vorbehalten und €) Rübenzucker; g 3 
des Land. und Forſtwirthes und zu deſſen ſonſtigem 8 Ausſtellung beſtreiten. Der Ausſtellungsraum in abge geſchehen auf Koſten der Ausſteller. 8 0 Bier, Obſtmoſt, Wein, gebrannte Flüſſigkeiten und 
Gebrauch; endlich 3 ſchloſſen. Die Wegſchaffung der Maſchinen und Geräthe erfolgt Eſſig; 


g) Butter, Käſe, Milchzucker; 
h) Pottaſche, Weinſtein, Spodium, Preßhefe. 
6. Landwirthſchaftliches Bau- und Ingenieurweſen. 
a) Pläne und Modelle von land- und forſtwirthſchaft ⸗ 
Hausthiere lichen Wohnungen, Scheunen, Schüttböden, Ställen, Dün- 
8 gerſtätten, Fabriksgebäuden ꝛc. ꝛc. 
Alle zur Ausſtellung kommenden Thiere müſſen mit b) Pläne von Gemüje und Ziergärten, Glas- und 
einem von der Ortsobrigkeit ausgeſtellten Geſundheitspaſſe Treibhäuſern ze. 
verſehen ſein, worin ämtlich beſtätiget wird, daß in der c) Pläne und Modelle von Bewäfferungs- und Ent- 
betreffenden Gegend keine Viehſeuche herrſcht. wäſſerungs + Anlagen, nebſt Drainröhren - Fabrikation und 
Die Uebernahme der Rinder, Schafe und Schweine Muſtern von Drainröhren ne. . 
d) Bau- und Werkſteine, Terracotta -Waaren, Kalk, 
Gips u. dgl. 
7. Künſtlicher Dünger. 
Alle Arten künſtlicher Dünger, denen eine chemiſche 
Analyſe beizugeben iſt. 


am Schluſſe der Ausstellung in der Art, daß fie am Tage 
nach der Austellung beginnt und 6 Tage darnach been- 
digt ſein muß. 

II. Ausſtellung land wirthſchaftlicher 


Es ſteht jedem Ausſteller frei, an feine ausgeſtellten 
Gegenſtände den Verkaufspreis anzuheften und ſie zu ver⸗ 
kaufen. 

Es darf kein Ausſtellungs⸗Gegenſtand, auch wenn er 
verkauft wäre, vor Ablauf der beſtimmten Zeit aus der 
Ausſtellung zurückgezogen werden. 


V. Hunde. 

Die Maſchinen und Geräthe, Producte und Induſtrie⸗ 
Gegenſtände bleiben vom Anfang bis zum Ende der Aus. 
ſtellung; das Vieh hingegen wird in folgender Ordnung 
ausgeſtellt werden: 

I. Das Rindvieh, die Schafe und Schweine mit Ein⸗ Aung ? 
ſchluß des lägehsrigen Maftviehes gleichzeitig durch die Für die Wegſchaffung der Ausstellungs- Gegenſtände 
erſten 5, Tage vom 17. bis incl. 21, Mai. N ſind Termine beftimmt, welche unter den ſpeeiellen Beſtim⸗ 

2. Die Pferde und das Federvieh mit Einſchluß desſmungen bei den einzelnen Abtheilungen der Ausſtellung 
Maſtgeflügels vom 23. bis incl. 27. Mai. Basen 7 ee 1 5 Bm ve 

3. 7 d 29. bis incl. 31. Mai. ermine von den Usſteller oder eren eſtellten n 1 * ua = 

Die rn Ri fortgeſchafft worden find, werden auf Koften der betreffen. erfolgt am 16. Mai, jene der Pferde und des Federviehes 
den Ausſteller deponirt. 15 5 7 0 88 Bech 1 920 ht bei Rindern, Schaf 
g u ür Ausfteller, ich dabei betheiligen wollen, fin- er Abtrieb des Viehes geſchieht bei Rindern, Schafen 
x Die Durchführung der Ausſtellung wird von einem det 2 Pe e A Fall 15 I und Schweinen am Vormittage des 22. Mai, bei Pferden 
k en beforgt. ä ae Ber für das Vieh zu Ende der für jede Viehgattung ber und. Federvieh am Vormittage des 28. N e um Knie 8 
i Alle auszuſtellenden Gegenſtände find längſtene bisſſtimmten Ausſtellungsperiode, für Gegenſtände der perma. Die Wartung und Fütterung der Thiere 3 a und Forſtwirthſchaft und ihrer 
15. Februar 1866 beim Ausſtellungs⸗Comité anzumelden nenten Austellungen aber am Ende derſelben. der Ausſteller, das Ausftellungs-Gomite wird jedoch Butter- Induſtrie müſſen in ſolchen Quantitäten oder in Muſtern 
und zwar mittels eigener Aumeldungsſcheine, welche vom Jeder Ausſteller erhält eine nur für feine Perſon gil. Materialien zu feſten Preiſen bereit 3 . nöthigeſvon folder Größe eingeſendet werden, daß daraus die Qua 
e A Ser oder von den e e tige, Freikarte für die ganze Oauer der Austellung. Die Ster, 5 . nf rt ei und der Werth derſelben gehörig beurtheilt werden 

balken des In, und Auslandes und für Induſtrie Gegen- Viehwärter und die bei den Maſchinen beſchäftigten Ar. Die a en. 

ſtaude von den Handels- und Gewerbekammern unent⸗ je erhalten Abzeichen. 9 Ha vieh 8 re 5 1 A von hin. 4 Diefe Quantität hat bei den Samen der Halm und 
geldlich bezogen werden koͤnnen. 5 a Für alle Arten von Ausſtellungs, Gegenſtänden werden Vieh nötbinen 8 ; 5 N ur ſich jel ft oder für das Hülſenfrüchte, ſowie der Oelgewaͤchſe nicht unter J Mez⸗ 

Die ausgefüllten Anmeldungen find, in zwei Exempla. Preiſe vertheilt werden, welche theils in Medaillen vonſ ie e 1 und das Putzzeug mitzubringen. Für zen zu betragen. 
ren an das Ausſtellungs »- Comit6 einzuſenden, en 7 5 ö 8 u übel ſorgt das Comité. . Für Weine gelten insbeſondere nachfolgende Beſtim 
u im Falle der Zulaſſung des Wen N un. 5 Go Haben bie jeht der öfereigifie ele bie mnentgeie| an en usſte 2 von Pferden, Rindvieh oder Schwei. mungen: i 

aterſchrift des Ausſtellungs. Comité verſehen un bein zu ſliche Berſcuchtung der Ausfteflungs»®egenfände, die k. f. priv. (den, welcher feine Thiere auf wenigftens 10 Meilen Ent. a) Von jeder auszuftellenden Weinſorte ſollen minde 
— an a — als e 2 1 E an On 9 8555 an b e 15 keine Geldprämie erhält, kann, ſtens zwei Flaſchen eingeſendet werden. 

„Nur gegen deſſen Vorweiſung wird die Auf e Wis ERPS lben Tarifi ils den bald ſeine Thiere als für die Ausſtellung geeignet er. b) Jede Flaſche muß mit einer die Gattung und den 
des Gegenſtandes in die Ausſtellung- und deſſen Rückgabe a en Mal e om den kannt worden, aus den für die Ausſtellung bewillig⸗ Jahrgang bezeichnenden Etiquette, mit einem langen, neuen 
ä f h „theils ohne 5 2 b 0 
am Schluſſe ee erfolgen. tibet bag Aufrechtholtung der Nebengebühren, ſowohl für die Hin- als ten Staatsmitteln folgende Wegentſchädigung in Anſpruch Korke verſehen und gehörig verſiegelt oder verpicht ſein. 

Ueber die Verweigerung der Aufnahme entſcheidet Da 2 NN ‚gm iR et nach beftrebt, einen ganz gleich⸗ nehmen:: nd 0 Sollen zu einer Weinſorte nur Flaſchen derſelben 
Comité ohne Angabe der Gründe. mäßigen Vorgang bei allen inländiſchen Eiſenbahnen zu erzielen, J. Fuͤr ein Pferd oder Rind: Art verwendet werden. 7 


Allgemeine Bestimmungen. 


a 


Alle hierher gehörigen, ordentlich angemeldeten und zur €) Geſpinnſtpflanzen: Flachs, Hanf ıc. roh und zube- 


Rr 


d) Trübe gewordene Weine werden weder zur Ausftel- V 1 h 1 b) Für Kühe bis zum 3. Kalbe: b) Preise der Commune Wien und der Ge- 
lung noch zur Prüfung zugelaſſen werden. eTZzelchnlss Große filberne Medaillen. sellschaft. 
e) Auch iſt es wünſchenswerth, daß der Preis der der Geldpreiſe: 15, 10, 5, 5 öſterr. Ducaten. 1. Für Eber: 


Große ſilberne Medaillen. 


Weine auf der Etiquette angegeben werde. c) Für Kalbinen bis zum vollendeten 3. Jahre: 
Geldpreiſe: 8, 5, 5 öftere. Ducaten. 


Die Prüfung der Weine durch die Jury wird in der für dieſe Ausſtellung ausgeſetzten Staats-, Große ſilberne Medaillen. 


Art vorgenommen, daß Communal⸗ und Geſellſchaf; Preiſe. Geldpreiſe: 10, 8, 5, 5 öſterr. Ducaten. 2. Für Zuchtſäue: 
5 die Weine verſchiedener Länder, ſowie auch Gebirgs- . 3. Für Thiere * und Salzburger Racen Große ſilberne Medaillen. 
und Landweine abgeſondert geprüft und prämiirt und » 23308 - und deren Kreuzungen: Geldpreiſe: 8, 5, 5 öſterr. Ducaten. 
2. die Namen der Ausſteller erft nach geſchehener Preis- A. Preiſe U Maſchinen und ga) Für Stiere bis zum vollendeten 3. Jahre: Für Maſtſchweine: N 
Zuerkennung der Jury bekannt gegeben werden. Große ſilberne Medaillen. Große ſilberne Medaillen. 
Es wird dafür geſorgt werden, daß von den Ausſtel⸗ eräthe. Geldpreiſe: 20, 10, 5 öfterr. Ducaten. Geldpreiſe: 6, 5, 5 öfterr. Ducaten. 
lern zum Verkaufe eingeſandte Flaſchenweine in einer mit a) Staatspreise. ſb) Für Kühe bie Zum 3. Kalbe: i v. Preise für Geflügel. 
der Reſtauration zu verbindenden Weinkoſthalle verkauft Für landwirthſchaftliche Maſchinen und Ge— Große ſilberne Medaillen. Preise der Commune Wien und der Gesellschaft. 
werden können. . räthe von inländiſchen Fabrikanten gefertigt Geldpreiſe: 15, 10, 5 öfter. Ducaten. Bine Üben. en Ok N 
Die Einſendung der Produete und deren Aufſtellung und ausgeſte llt. c) Für Kalbinen bis zum vollendeten 3. Jahre: x a 
hat in der Zeit vom 8. bis 15 Mai zu erfolgen und ! Große ſilberne Medaillen. Geldpreiſe: 3, 2, 2, 1, 1 öſterr. Ducaten. 
muß am letztgenannten Tage vollſtändig beendet fein. 1. Für die beſte Collection praktiſch bewährter land. Geldpreiſe: 10, 8, 5 österr. Ducaten 6 P i für Pk. ducte der Land⸗ 
Das Coelnité wird dafür ſorgen, daß die Producte jener wine kd Maschinen Km, Grälze für em Betrieb 4. Für Thiere * Schwei er Allgäuer und Won: ; teile 5 D u N 1D- 
Ausfteller, welche dieß in 2 Anmeldungen ausdrücklich mittelſt W 70 5 ea, g tafuner Racen und eren Kreuzungen. und Forſtwirthſchaft, ihrer Juduſtrie 
wünſchen, am J der aer 1 der Wiener 2 Preiſe a 10 5 ia) Für Stiere bis zum vollendeten 3. Jahre: und Technik. 
Markthalle auf Rechnung des Ausſtellers verkauft werden. 2. Für die beſteonſtrulrte Drilſaat⸗Maſchiue: | Große ſilberne Medaillen. 8 . 
Geldpreiſe: 20, 10, 5 öfterr. Dueaten. a) Staatspreise. 
IV. Ausſtellung von Erzeugniſſen 2 2 Preife a 10 oͤſterr. Ducaten. b) Für Kühe bis a 3 Kalbe: 1. Für Flachs und Hanf, von Landwirthen 
der Induſtrie für den Haushalt des Land- und 10 R 8 b ae Baht Große ſüberne Medaillen. er jeugt. 
Forſtwirthes 88 zu Nl ſonſtigen ſeugliſher 7 7 ra eg Geldpreiſe: 15, 10, 5 öfter. Ducaten. 1. Flachs, im Waſſer geröſtet, im gebrechelten gerei- 
. 3 6 A c) eee zum vollendeten 3. Jahre: nigten Zuſtande. 
Dieſelbe wird folgende Gegenſtände enthalten: 4. Fü d 8 I fal teſonders zweckmäßig -an ⸗ roße ſilberne Medaillen. f Für die beſtbeſchaffenen Proben mit Nachweis der an⸗ 
1 Naeawele un EN 10 teroinsie ef 3 e e Geldpreiſe: 10, 8, 5 öfterr. Ducaten. gebauten Fläche und der gewonnenen Quantität: 
Mineralkohle und daraus gewonnene Produete. und Handbetrieb: 5. Für Thiere anderer duet Meer und N 4 Preiſe & 10 öſterr. Ducaten, 
2. Maſchinen, Werkzeuge, Transportmittel und Inſtru ⸗ u 2 Preiſe à 10 oͤſtetr. Dutaten, a deren Kreuzungen. . 5 
mente. 3 a 8 ri a) Für Stiere bis zum vollendeten 3. Jahre: 2. Hanf geröftet, gebrochen und gereiniget. 
Maſchinen, Werkzeuge und Geräthe für die ländliche py Preise di 3 Wi 5 . Große filberne Medaillen. Für gleiche Beſchaffenheit ıc. wie beim Flachs: 
1 I Saar, 2 ne für Pi x Ser 150 — = 05 Geldpreiſe: 15, 10, 5 öſterr. Ducaten. > Preiſe 4 ar öiterr. Ducaten, 
es Landmannes im weiteſten Umfange; auch ähmaſchinen, 8 4 5 41 b) Für Kühe bis zum 3. Kalbe: 0 „ „ 
Heizapparate u. dgl, mathematiſche, phyfikaliſche und optifche| B. Preiſe für landwirthſchaftliche g ph flberne Medaillen. | II. Für Producte der Seidenzucht im öfterrei- 
Inftrumente für praktiſche Zwecke, Wand- und Taſchen. a aust iere Geldpreiſe: 10, 8, 5 öfterr. Ducaten. chiſchen Staate. 
RN e * 10 N N 
enz Aibern; Sinförner un beriekhen Muffinfiraneate © Bär Ralbinen bis 'jum vollendeten 3. „Bir Cocos mb gan yefunder Zußt und von guter 
3. Erzeugniſſe aus nicht Adafliichen Mineralien a I. Preise für Pferde. Jahre: Beſchaffenheit aus N Jahre 1865, worüber ſowie übet 
ene d : . A Große ſilberne Medaillen. das erzeugte Quantum ämtlich beglaubigter Nachweis bei ⸗ 
Porcellan-, Steingut und Eidgeſchirre, Thonpfeifen, a) Staatspreise“) 5 Geldpreiſe 8, 6, 5 öſt. Ducaten. zubringen iſt: a 
Glaswaaren. Für Heugſte im Beſitze von Pferdezüchtern.] B. Arbeitsvieh. f 4 Preiſe à 20 öſterr. Ducaten, 


4. Metalle und Metallwaaren. 

Wagenachſen, Meſſerwaaren, Feilen, Schloſſerwaaren, 
eiſerne Möbel, Caſſen, Koch- und andere Geſchirre aus Ei⸗ 
ſenblech, Pfannen und Keſſel, Lampen, lackirte Blechwaaren, 
und ſonſtige Spängler ⸗Erzeugniſſe, Nägel, Drathſtifte, Schrau⸗ 


u. Ne ende tnt eftomnen tig oe! 0 gar nete ted e yanrmeite 1 1 
bereits als Beſchäler verwendet werden, oder als ſolche * 2. 1 8 III. Far im öfterreihifchen Staate erzeugte 
demnächſt verwendet werden ſollen: elbpteife: 10, 8, 5 öſterr. Ducaten. Baumwolle. 


. b ür Arbeitskühe, rwei ſe: . f 8 1 
4 Preiſe à 40 öſterr. Ducaten, ) u. Geibpreife 2 En: Ale. 8 Für im Jahre 1865 von dem ausſtellenden Grund» 


ben und Nieten, Drathgeflechte und Drathgewebe, Nadeln, 4 4 30 Bur „ 
Fiſchangeln, Stahl⸗Schreibfedern, Feuergewehre. K * 7 C. Mastwieh beſitzer oder Pächter gezogene Baumwolle nach Maßgabe 
Kupfer-, Zinn - Blei- und Zinkwaaren für den ländlichen 2 ER, Be a RE = — | der Qualität und der nach ämtlichen Zeugniſſen erzeugten 
Gebrauch, Meſſingwaaren für den Hausgebrauch, Glocken, b) Preise der Commune Wien und der Gesellschaft. a) Für Maſtvieh ſchweren Schlages: Quantität. . Rot Eng 
Bronzewagren und Metallknöpfe. 1. Für Geſtütspferde, welche 171894 Zucht eignen, Ueber 3 Jahre alt: | 3 Preiſe a 15 öſterr. Ducaten, 
5. Chemiſche Producte. bis zum vollendeten vierten Jahre. Große ſilberne Medaillen. bo rt f 
Soda, Alaun, Fruchteſſenzen, Maſchinenfett, Kerzen und ſa) Für Hengſte: : Geldpreiſe: 10, 8, 6 öfter. Ducaten. a n wir I 1 
Seifen, Leuchtſtoffe aller Art, Zündwaaren, Bleiſtifte, Große ſilberne Medaillen. Unter 3 Jahren: S u 


Leim, Albumin, Schuhwichſe, Siegellack, Farben, Firniſſe, b) Für Stuten: Große ſilberne Medaillen. IV. Für zum Export vollkommen geeignete 


ſowie überhaupt Chemikalien, welche gewöhnlichen häuslichen Große ſilberne Medaillen. Geldpreiſe: 15. 10, 8 öfter. Ducaten. öſterreichiſche Weine. 

Zwecken dienen. 2. Für Wirthſchaftspferde, welche ſich zur Zucht b) Für Maſtvieh leichten Schlages: Entweder eigenes Product oder inländiſche Weine, wel⸗ 
6. Nahrungsmittel und ſonſtige Verzehrungs⸗Gegen ⸗ eignen, bis zum vollendeten vierten Jahre. Ueber 3 Jahre alt: che im Keller des Weinhändlers behandelt und zugerichtet 

ſtände. a) Für Hengſte: Große filberne Medaillen. worden, in Flaſchen und etiquettirt, nebſt Angabe der er» 
Nahrungsmittel im weiteſten Umfange des Wortes, in⸗ Große ſilberne Medaillen. Geldpreiſe: 8, 6, 5 öfterr. Dueaten. zeugten Quantität und des Preiſes: 

ſoferne ſie inländiſchen Urſprunges und nicht ſchon unter Geldpreiſe: 20, 15, 10, 5, 5 ͤſterr. Ducaten. Unter 3 Jahren: 10 goldene Medaillen. 

der Abtheilung der landwirthſchaftlichen Producte enthalten b) Für Stuten: . Große ſilberne Medaillen. V. Für Tabakblätter, von öſterreichiſchen 

find, Große ſilberne Medaillen. Geldpreiſe: 12, 8, 5 öſterr. Ducaten. Producenten erzeugt und ausgeſtellt. 


Geldpreiſe: 20, 15, 10, 5, 5 öfterr. Ducaten. 


7. Webematerialien, gewebte, gewirkte u. dgl. Stoffe, D 0 i 
3. Für ſelbſt gezogene Arbeitspferde, paarweiſe. 


dann Arbeiten aus denſelben. 


R | Für die beften Qualitäten vom 1865ger Producte: 
eee ate, 4 Preiſe ä 10 öfterr. Ducaten, ; 


Nähſeide, 1 05 rt 15 e uni: Hat 9 97 8 u) Staatspreise. de 3° : 
ein ene aa eee en Net: 26h eee e eee eee, Für Zuchtvieh im Beſitze von Landwirthen. e ae eee 8 
e e ee Pe Mes ser Va *. ge —— 8 N 1. 3 uchtthiere von der Merino Rae e, welche VI. Für ee in 175 n ee Fiſchzucht 
wand und künſtliches Leder, Regenſchirme, Bettwaaren, Re: arg 8 Wollfeinheit und guten Bau der Wolle mit Wollmenge m öſterreich ſchen W 5 
Pfaidlerwaaren, Männer und Frauenkleider für die Land- Für Rindvieh im Beſitze von Landwirthen,ſund gutem Körperbaue am elnträglichſten vereinigen. Für gute Erfolge des Betriebes der künſtlichen Fiſch⸗ 
Bevölkerung. welche daſſelbe zur Zucht derwenden. a) Für Zuchtwidder im Alter von 1½ — 4]zucht, was ämtlich nachgewieſen ſein muß. Zur Ausitel- 

8. Arbeiten aus ſonſtigen organiſchen Stoffen. 1. Zuchtſtiere. Jahren: a lung genügen daneben entweder Modelle oder Apparate 

Inländiſches Rohleder, gearbeitetes Leder, Schuhwaa. Für zur Veredlung der einbeimiſchen Zucht als beſon⸗ 4 geldene Medaillen. oder Producte zum oder aus dem Betriebe der Zucht: 
ren, Sattler, Riemer- und Taſchnerwaaren, Haudſchuhe, ders tauglich erkannte Zuchtſtiere im Alter von 1%, — 4 b) Für Zuchtmütter im Alter von 1½ — 5 2 goldene Medaillen, 


Lederwaren, Pelzwaaren, Pelze von inländiſchen Thieren Jahren von der enzliſchen Shortporn- oder der holländiſch⸗ Jahren (vorgeführt müſſen wenigſtens 4 St. fein): 2 Preiſe & 10 Ducaten. 


aller Art, Filzhüte und andere Filzwaaren, Bürſten und frieſiſchen Race: > > 4 goldene Medaillen. b) Preise Sr. Excellenz des Statthalters von Lie- 
Pinſel, inſändiſche Bett- und Schreibfedern; Papier, 2 Preiſe à 30 öfterr, Ducaten, 2. Zuchtthiere von ſogenaunten Fleiſchſchaßſderösterreich, Herrn Gustav Grafen von Choriusky. 
Steinpappewaaren, Arbeiten aus Papiermachs; Strohhüte, „ . Race n, entweder eingeführt oder ſelber gezüchtet, welche Für niederöſterreichiſchen Hopfen von guter Qualität 
Korbflechterwaaren, Rohr- und Strohſeſſel, Wagren aus r „ Maſtfähigkeit mit Wollertrag am beſten vereinigen. mit ämtlich beglaubigter Nachweiſung der erzeugten Quan ⸗ 


Kautſchuk und Guttapercha, Holz⸗Parquetten, ordinäre Holz ⸗ 2. Muttervieh. x - „ Ittttät und der bebauten Fläche: 
wagten für den Wirthſchaftegebrauch, Tiſchlerwaaren, Bin. a) Für entweder als Milch⸗ oder als Maſtvieh beſon ⸗ gates Zuchtwidder im Alter von 1½ — 4 in tg en e 
derwaaren, Drechslerwagren, Schnitzwaaren aus Holz, Bein ders zuchttaugliche Kühe von 4— 7 Jahren oder Kalbinen 28 RN © 2 Preiſe von 10 , ? 

und dergleichen, Kammmader-Arbeiten. von 1 ½ 3 Jahren von der einen oder anderen der bei. a Preiſe N 3 öfterr, Ducaten, 


* * 8 * * 


9. Erzeugniſſe der Bau⸗ und Kunſtgewerbe. den genanuten Racen: e Alt . 1 ! 2 0 10 %% 0" ö 
Bücher zur Belehrung und zur Unterhaltung des 4 Preiſe & 15 öſterr. Ducaten, b) Für Zuchtmütter im Alter von 1 la 5 o) Preise der Cominune Wien und der Gesellschaft. 
Landmannes, Gebetbücher, Lithographien, Pholographien, 1 R Jahren (menigftene 4 Stücke): Se „ nud Vronze⸗Medalllen 
Stahl- und Kupfer⸗Stiche, inſoweit fie zur Belehrung des es A 2 Preiſe à 10 öſterr. Ducaten, ilber 3 . 


Landmannes oder zur Ausſchmückung feiner Wohnung die⸗ 
nen, Gipsabgüſſe. 


b) Für dergleichen aus der Zucht von Kühen der ein 6 . D. Preiſe fü n Juduſtrie⸗Gegenſtünde. 


heimischen oder Schweizer⸗Racen mit Shorthorn- oder hol.) 5) Preise der Commune Wien und der Ge- 


3 > ech ge e ländischen 2 en sellschaft. Preise der Commune Wien und der Gesellschaft 
eit vom 1. bis 15. i . j reiſe ; eaten. 4 g 1 tück). 1270 2007 
lung muß am letztgenannten Tage vollſtändig beendet fein. N N 10 , 2 zu 6 Stück) Silberne und Bronze⸗Medaillen. 
Für alle im eingedeckten Raume aufgeſtellten Induſtrie⸗ b) Preise der Commune W en und der Gesellschaft, But N NE url f 
eee 4 5 ß " N : Große ſilberne Medaillen. E. C r unde. 
Goegenſtände iſt ein Platzgeld zu entrichten, welches für den A. Für Zuehtvieh. S 6, 4 Ser. Düchten, Pr iſe fü H 


Preise der Commune Wien und der Gesellschaft. 
Silberne Becher. 


Qua dratſchuh Tiſch⸗ oder Bodenfläche 50 kr. und für den 


Ouadratſchuh Wandfläche 30 kr. 5. W. beträgt und mit| J Fur 6 c der ungariſchen und ſiebenbürgl⸗ 2. Für Thiere unter 2 Jahren: 


Nacen und deren Kreuzungen Große filberne Medaillen. 


er * 0 ei f > if 5 8 . 
der Anmeldung einzuſenden iſt. a) Für Stiere bis zum vollendeten 4. Jahre: Geldpreiſe: 8, 6 öfterr. Ducaten. Geldpreiſe in Ducaten und Thalern. 
V. Hunde ⸗Ausſtellung. Große er. Medaillen. 3 10 1 Nebſt dieſen Preiſen werden in allen Abtheilungen 

Dleſelbe wird alle Arten von Hunden aufnehmen, fo ee 3%. 1 5 Bin 9 IV. Preise für Schweine. auch ehrenvolle Anerkennungen zuerkannt werden. 

n ; ? N ür Kühe bi Kalbe: 0 
kerne fie dem Gemite aufnahmswürdig eiſcheinen. b) 12 file e badge a) Staatspreise. Wien, 20. — rn Mi 
„Die Austellung wird in ſyſtemalſſcher Ordnung nach Geldpreiſe: 15. 10, 8 öfter, Ducaten. Für Zuchtſchweine im Befitze von Landwirthen. Wen eee 5 k. 
r e) Kür Kalbinen bie zum vellendeten 3. Jahre: 0 Für Atöihmlinge von der ferhikhen und been Landwirthſchaft; Geſellſchaft 

5 & kun Hurd Große ſilberne Medaillen. © Race, welche als beſonders vorteilhaft zur Zucht in Wien. 

2. Pen ebe Geldpreiſe: 10) 5, 5 öſterr. Ducaten. erſcheinen . J . i 

hunde KA, a 5 N ürft Culloredo-Mannsfel 

Die Mir "ie Ausſtellung beſtimten Hunde müſſen 2. Für Kacen 225 e Pe bh Sir Abfmmlinge von ben beſten englifgen Schweine, e e Präſident. M 1 f 
am 29. Ma früh von 6.7 Uhr auf den Ansſtellungs 4) Sür Stkere bis zum vollendeten g. Jahre: f 9 Eſſex x.) Dr. Adalbert Fuchs, 
Platz gebracht und am 31. Mai Abends 6 Uhr wieder Große filberne Medaillen. e 2 Preise A 10 öſterr. Dukaten beſtändiger Seeretär. 
r 5 F Geldpreiſe: 20, 15, 10, 5 öſterr. Ducaten. 3 à 8 A Alle Mittheilungen und Anfragen find portos 

Jeder Ausſteller eines Hundes hat eine geeignete 6 a 2. Fir Mater ſchweine: ” krei an das Ausſtellungs « Comité für. die land- und forfte 
Kette oder Leine zur Befeſtizung desſelben mitzubringen. gu jedem Stosts⸗Geldpreiſe in ſämmtlichen Kategorien det 5 3 Preiſe à 8 öfterr. Ducaten, wirthſchaftliche Ausftellung in Wien, Stadt, Herrengaſſe 13, 
Für die Fütterung haben die Ausſteller auf ihre Koſten Ausſtellungs⸗Gegenſtände wird eine ſilberne Medaille ge⸗ 3 1.6 4 bein: = ̃⅛ !! 8 
zu ſorgen. geben. R 3 Me et — 

Druck und Verlag des Budweiser. 


